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A. Einleitung/Grundsätze

Den Bestimmungen der Anlage 1 zu den AVR wird
die folgende Vorbemerkung vorangestellt:

1. Die Bundeskommission der Arbeitsrechtlichen
Kommission des Deutschen Caritasverbandes hat
nach § 10 ihrer Ordnung eine umfassende Rege-
lungszuständigkeit mit Ausnahme der Bereiche,
die ausschließlich den Regionalkommissionen der
Arbeitsrechtlichen Kommission des Deutschen
Caritasverbandes zugewiesen sind. Diese sind
ausschließlich zuständig für die Festlegung der
Höhe aller Vergütungsbestandteile, des Umfangs
der regelmäßigen Arbeitszeit und des Umfangs
des Erholungsurlaubs. Hierbei sind sie an die von
der Bundeskommission beschlossenen Mittelwer-
te und die festgelegten Bandbreiten gebunden.

2. Die Bundeskommission nimmt diese Beschluss-
kompetenz wahr und legt eine neue Vergütungs-
struktur fest. Die neue Regelvergütung setzt sich
zusammen aus der Grundvergütung nach den
Anlagen 3 und 3a zu den AVR mit Stand vom
31. Dezember 2007, dem Ortszuschlag der Stu-
fe 1 nach Anlage 4 zu den AVR mit Stand vom
31. Dezember 2007 sowie der Allgemeinen Zula-
ge nach Anlage 10 zu den AVR mit Stand vom
31. Dezember 2007.

Die Mittelwerte der neuen Regelvergütungs-
tabellen der neuen Anlagen 3 und 3a zu den AVR
werden für die Vergütungsgruppen 9 bis 1 der An-
lagen 2, 2b und 2d AVR sowie für die Vergütungs-
gruppen Kr 3 bis Kr 14 der Anlagen 2a und 2c
AVR vom 1. Januar 2008 bis zum 31. Dezember
2008 um 50,- Euro und anschließend um 1,6 v.H.
erhöht; abweichend davon gelten diese Mittel-
werte und ihre Erhöhung im Gebiet der Bundes-
länder Mecklenburg-Vorpommern, Brandenburg,
Sachsen-Anhalt, Thüringen und Sachsen ab 1.
April 2008.
Eine weitere Erhöhung dieser Mittelwerte um 4,3
v. H. gilt vom 1. Januar 2009 bis zum 31. Dezem-
ber 2009.
Die Festlegung dieser Mittelwerte endet am
31. Dezember 2009.

Die Mittelwerte der neuen Regelvergütungs-
tabellen der neuen Anlagen 3 und 3a zu den AVR
werden für die Vergütungsgruppen 12 bis 10 der
Anlage 2 AVR sowie Kr 1 bis Kr. 2 der Anlagen 2a
und 2c AVR vom 1. Januar 2008 bis zum 31. De-
zember 2008 um 1,6 v.H. erhöht; abweichend
davon gelten diese Mittelwerte und ihre Erhö-
hung im Gebiet der Bundesländer Mecklenburg-
Vorpommern, Brandenburg, Sachsen-Anhalt, Thü-
ringen und Sachsen ab 1. April 2008.
Eine weitere Erhöhung dieser Mittelwerte um 4,3
v. H. gilt vom 1. Januar 2009 bis zum 31. Dezem-
ber 2009.

Die Festlegung dieser Mittelwerte endet am
31. Dezember 2009.

3. Die Bundeskommission nimmt weiterhin ihre
Beschlusskompetenz wahr, indem sie Mittelwer-
te und Bandbreiten für die Höhe von Vergütungs-
bestandteilen und für den Umfang der regelmä-
ßigen Arbeitszeit nach § 1 der Anlage 5 zu den
AVR festlegt.
Soweit und solange die Bundeskommission für
den Zeitraum nach dem 31. Dezember 2009 kei-
ne neuen Mittelwerte für die Höhe der Ver-
gütungsbestandteile und für den Umfang der re-
gelmäßigen Arbeitszeit nach § 1 der Anlage 5 zu
den AVR festgelegt hat, besteht ab dem 1. Januar
2010 keine Möglichkeit für die Regionalkom-
missionen, neue Werte zur Höhe der Vergütungs-
bestandteile und zum Umfang der Arbeitszeit zu
beschließen. Es gelten die zu diesem Zeitpunkt
gültigen Werte der Regionalkommissionen unver-
ändert fort. Beschlüsse nach § 11 AK-Ordnung
sind weiterhin zulässig.

4. Bei den Vergütungsbestandteilen und beim Um-
fang des Erholungsurlaubes, für die die Bundes-
kommission keine mittleren Werte und keine
Bandbreiten festgelegt hat, gelten die Werte der
AVR mit Stand vom 31. Dezember 2007 unverän-
dert fort.

5. Soweit eine Regionalkommission durch Beschluss
innerhalb der von der Bundeskommission festge-
legten Bandbreiten Werte zur Höhe der
Vergütungsbestandteile und zum Umfang der re-
gelmäßigen Arbeitszeit festlegt, werden die von
der Bundeskommission veränderten Vergütungs-
strukturen im Allgemeinen Teil und in den An-
lagen 1, 3, 3a, 3b, 3c, 4, 6a, 7 und 10 zu den AVR
übernommen und zum Tag der Umstellung die
betroffenen Bestimmungen mit Stand 31. Dezem-
ber 2007 durch die neuen Vergütungsregelungen,
Tabellen und Werte für diese Region ersetzt.
Soweit etwa für Mitarbeiter im Gebiet der Bun-
desländer Mecklenburg-Vorpommern, Branden-
burg, Sachsen-Anhalt, Thüringen und Sachsen ein
abweichender Stichtag für die Umstellung fest-
gelegt wird, gelten die Werte der AVR mit Stand
vom 31. Dezember 2007 bis zu diesem Zeitpunkt
unverändert fort.

6. Soweit Mitarbeiter von den Regelungen zu den
Vergütungsstrukturen der AVR mit Stand 31. De-
zember 2007 in die neuen Regelungen zu den
Vergütungsstrukturen der AVR zum Tag der Um-
stellung überführt werden, gelten die Überlei-
tungs- und Besitzstandsregelungen der neuen
Anlagen 1a, 1b und 7a zu den AVR.

7. Die Bestimmungen der AVR zu Vergütungsstruk-
turen, Vergütungshöhe und der Dauer der regel-
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mäßigen Arbeitszeit mit Stand 31. Dezember
2007 gelten im Bereich einer Regionalkommission
solange fort, bis diese entsprechend § 10 der AK-
Ordnung zu den in den Abschnitten B bis H vor-
gegebenen Werten im Rahmen der vorgegebenen
Bandbreiten Beschlüsse gefasst hat.“

B. Regelvergütung

I. § 12 Allgemeiner Teil zu den AVR

In § 12 des Allgemeinen Teils der AVR werden die
Worte „des Familienstandes und“ ersatzlos gestri-
chen.

II. Abschnitt II der Anlage 1 zu den AVR

Abschnitt II der Anlage 1 zu den AVR wird wie
folgt neu gefasst:

„II Dienstbezüge

Die dem Mitarbeiter monatlich zu gewährenden
Dienstbezüge bestehen aus:
1. der Regelvergütung (Abschnitt III),
2. der Kinderzulage (Abschnitt V),
3. den sonstigen Zulagen (Abschnitt VIII).“

III. Abschnitt III der Anlage 1 zu den AVR

Abschnitt III der Anlage 1 zu den AVR wird wie
folgt neu gefasst:

„III Regelvergütung

A  Mitarbeiter, die unter die Anlagen 2, 2b und 2d
zu den AVR fallen

(a) Jeder neu eingestellte Mitarbeiter erhält die An-
fangsregelvergütung (erste Stufe) seiner Ver-
gütungsgruppe gemäß Anlage 3 zu den AVR in
der Fassung der Region, unter deren Regelungs-
zuständigkeit seine Einrichtung fällt.

Nach je zwei Jahren erhält der Mitarbeiter bis
zum Erreichen der Endregelvergütung (letzte Stu-
fe) die Regelvergütung der nächst höheren Stufe
seiner Vergütungsgruppe.

(b) Wird der Mitarbeiter höhergruppiert, erhält er vom
Beginn des Monats an, in dem die Höhergruppie-
rung wirksam wird, in der Aufrückungsgruppe
die Regelvergütung der Stufe, deren Satz mindes-
tens um den Differenzbetrag zwischen der An-
fangsregelvergütung (1. Stufe) der bisherigen Ver-
gütungsgruppe und der Aufrückungsgruppe hö-
her ist als seine bisherige Regelvergütung, höchs-
tens jedoch die Endregelvergütung (letzte Stufe)
der Aufrückungsgruppe, bei einer Höhergruppie-
rung in die Vergütungsgruppe 2 jedoch die Regel-

vergütung der nächst niedrigeren Stufe, mindes-
tens aber die Anfangsregelvergütung (1. Stufe).

Wird der Mitarbeiter nicht in die nächst höhere,
sondern in eine darüber liegende Vergütungs-
gruppe höhergruppiert, so ist die Regelvergütung
für jede dazwischen liegende Vergütungsgruppe
nach Satz 1 zu berechnen.

Fällt der Zeitpunkt einer Steigerung der Regel-
vergütung nach Abs. (a) Satz 2 mit dem einer
Höhergruppierung des Mitarbeiters zusammen,
so ist zunächst die Steigerung in der bisherigen
Vergütungsgruppe vorzunehmen und danach die
Höhergruppierung durchzuführen.

Nach der Höhergruppierung erhält der Mitarbei-
ter nach je zwei Jahren bis zum Erreichen der
Endregelvergütung (letzte Stufe) die Regelver-
gütung der nächst höheren Stufe seiner Ver-
gütungsgruppe.

(c) Wird der Mitarbeiter in unmittelbarem Anschluss
an ein Dienstverhältnis im Geltungsbereich der
AVR oder im sonstigen Tätigkeitsbereich der ka-
tholischen Kirche eingestellt, so erhält er

a) bei Einstellung in derselben Vergütungsgruppe,

aa)wenn seine bisherige Regelvergütung nach die-
sem Abschnitt oder einer entsprechenden Rege-
lung bemessen war, die Regelvergütung der Stu-
fe, die er beim Fortbestehen des Dienstverhältnis-
ses am Einstellungstag vom bisherigen Dienst-
geber erhalten hätte,

bb)wenn seine bisherige Regelvergütung in Abwei-
chung von den Vorschriften dieses Abschnittes
oder einer entsprechenden Regelung bemessen
war, die Regelvergütung der Stufe, die er am Ein-
stellungstag von seinem bisherigen Dienstgeber
erhalten würde, wenn seine Regelvergütung ab
dem Zeitpunkt, seit dem er ununterbrochen im
Geltungsbereich der AVR oder im sonstigen Tä-
tigkeitsbereich der katholischen Kirche tätig ist,
nach diesem Abschnitt oder einer entsprechen-
den Regelung bemessen worden wäre,

cc)wenn seine bisherige Regelvergütung nach An-
hang C der AVR oder einer entsprechenden Re-
gelung bemessen war, die Regelvergütung der Stu-
fe, deren Satz mindestens der Regelvergütung ent-
spricht, die er beim Fortbestehen des Dienstver-
hältnisses am Einstellungstag vom bisherigen
Dienstgeber erhalten hätte, mindestens jedoch
die Anfangsregelvergütung (1. Stufe),

b) bei Einstellung in einer höheren Vergütungs-
gruppe die Regelvergütung der Stufe, die ihm zu-
stünde, wenn er in der bisherigen Vergütungs-
gruppe entsprechend Buchst. a) eingestellt und
er gleichzeitig höhergruppiert worden wäre,
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c) bei Einstellung in einer niedrigeren Vergütungs-
gruppe die Regelvergütung der Stufe, die ihm zu-
stünde, wenn er in der bisherigen Vergütungs-
gruppe entsprechend Buchst. a) eingestellt und
gleichzeitig herabgruppiert worden wäre.

Unterabsatz 1 gilt entsprechend, wenn der Mit-
arbeiter in unmittelbarem Anschluss an eine Tä-
tigkeit im Rahmen eines Gestellungsvertrages
eingestellt wird.

Nach der Einstellung erhält der Mitarbeiter nach
je zwei Jahren bis zum Erreichen der Endregel-
vergütung (letzte Stufe) die Regelvergütung der
nächst höheren Stufe seiner Vergütungsgruppe.

Der Mitarbeiter, der länger als sechs Monate
ohne Bezüge beurlaubt gewesen ist oder dessen
Dienstverhältnis aus einem anderen Grunde ge-
ruht hat, erhält

aa)bei Wiederaufnahme seiner Tätigkeit in dersel-
ben Vergütungsgruppe die Regelvergütung der Stu-
fe, die für ihn mit Ablauf des Tages vor dem Be-
ginn der Beurlaubung bzw. des Ruhens des
Dienstverhältnisses maßgebend war,

bb)bei Wiederaufnahme seiner Tätigkeit in einer
höheren Vergütungsgruppe die Regelvergütung
der Stufe, die ihm zustände, wenn er in der bis-
herigen Vergütungsgruppe bliebe, seine Regelver-
gütung nach Buchst. aa) berechnet und er gleich-
zeitig höhergruppiert worden wäre,

cc)bei Wiederaufnahme seiner Tätigkeit in einer
niedrigeren Vergütungsgruppe die Regelvergütung
der Stufe, die ihm zustände, wenn er in der bis-
herigen Vergütungsgruppe bliebe, seine Regel-
vergütung nach Buchst. aa) berechnet und er
gleichzeitig herabgruppiert worden wäre.

Unterabsatz 4 Satz 1 gilt nicht für die Zeit einer
Kinderbetreuung bis zu drei Jahren für jedes Kind,
für die Zeit des Grundwehrdienstes oder des Zi-
vildienstes sowie für die Zeit eines Sonderurlau-
bes, die nach § 10 der Anlage 14 zu den AVR bei
der Beschäftigungszeit berücksichtigt wird. Un-
terabsatz 2 gilt entsprechend.

(d) Wird der Mitarbeiter herabgruppiert, erhält er in
der Herabgruppierungsgruppe die Regelvergütung
der Stufe, deren Satz mindestens um den Diffe-
renzbetrag zwischen der Anfangsregelvergütung
(1. Stufe) der bisherigen Vergütungsgruppe und
der Herabgruppierungsgruppe niedriger ist als
seine bisherige Regelvergütung, bei einer Herab-
gruppierung in die Vergütungsgruppe 3 jedoch die
Regelvergütung der nächst höheren Stufe, höchs-
tens jedoch die Endregelvergütung (letzte Stufe).
Wird der Mitarbeiter nicht in die nächst niedri-
gere, sondern in eine darunter liegende Ver-
gütungsgruppe herabgruppiert, so ist die Regel-
vergütung für jede dazwischen liegende Ver-
gütungsgruppe nach Satz 1 zu berechnen.

Nach der Herabgruppierung erhält der Mitarbei-
ter nach je zwei Jahren bis zum Erreichen der
Endregelvergütung (letzte Stufe) die Regelver-
gütung der nächst höheren Stufe seiner Ver-
gütungsgruppe.

Anmerkung 1:
Der Tätigkeit im Bereich der katholischen Kir-
che im Sinne von Abschnitt III A steht gleich eine
Tätigkeit in der evangelischen Kirche, in einem
Diakonischen Werk oder in einer Einrichtung,
die dem Diakonischen Werk angeschlossen ist.

Anmerkung 2:
Ein unmittelbarer Anschluss liegt nicht vor, wenn
zwischen den Dienstverhältnissen ein oder meh-
rere Werktage – mit Ausnahme allgemein arbeits-
freier Werktage – liegen, in denen das Dienst-
verhältnis nicht bestand. Es ist jedoch unschäd-
lich, wenn der Mitarbeiter in dem gesamten zwi-
schen den Dienstverhältnissen liegenden Zeit-
raum dienstunfähig erkrankt war oder die Zeit
zur Ausführung eines Umzuges an einen ande-
ren Ort benötigt hat. Von der Voraussetzung des
unmittelbaren Anschlusses kann abgewichen
werden, wenn der Zeitraum zwischen dem Ende
des bisherigen Dienstverhältnisses und dem Be-
ginn des neuen Dienstverhältnisses ein Jahr nicht
übersteigt.

Anmerkung 3:
Zeiten bei anderen Arbeitgebern sind anzurech-
nen, sofern sie Voraussetzung für die Einstellung
des Mitarbeiters sind. Ausbildungszeiten, die über
drei Jahre hinausgehen, können angerechnet wer-
den.

B  Mitarbeiter, die unter die Anlage 2a und die An-
lage 2c zu den AVR fallen

(a) Jeder neu eingestellte Mitarbeiter erhält die An-
fangsregelvergütung (1. Stufe) seiner Vergütungs-
gruppe gemäß Anlage 3a zu den AVR in der Fas-
sung der Region, unter deren Regelungszustän-
digkeit seine Einrichtung fällt.
Nach je zwei Jahren erhält der Mitarbeiter bis
zum Erreichen der Endregelvergütung (letzte Stu-
fe) die Regelvergütung der nächst höheren Stufe
seiner Vergütungsgruppe.

(b) Wird der Mitarbeiter höhergruppiert, erhält er vom
Beginn des Monats an, in dem die Höhergruppie-
rung wirksam wird, in der Aufrückungsgruppe
die Regelvergütung der Stufe, in der er sich in
der bisherigen Vergütungsgruppe befand.

(c) Wird der Mitarbeiter in unmittelbarem Anschluss
an ein Dienstverhältnis im Geltungsbereich der
AVR oder im sonstigen Tätigkeitsbereich der ka-
tholischen Kirche eingestellt, so erhält er

a) bei Einstellung in derselben Vergütungsgruppe,
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aa)wenn seine bisherige Regelvergütung nach die-
sem Abschnitt oder einer entsprechenden Rege-
lung bemessen war, die Regelvergütung der Stu-
fe, die er beim Fortbestehen des Dienstverhält-
nisses am Einstellungstag vom bisherigen Dienst-
geber erhalten hätte,

bb)wenn seine bisherige Regelvergütung in Abwei-
chung von den Vorschriften dieses Abschnittes
oder einer entsprechenden Regelung bemessen
war, die Regelvergütung der Stufe, die er am Ein-
stellungstag von seinem bisherigen Dienstgeber
erhalten würde, wenn seine Regelvergütung ab
dem Zeitpunkt, seitdem er ununterbrochen im
Geltungsbereich der AVR oder im sonstigen Tä-
tigkeitsbereich der katholischen Kirche tätig ist,
nach diesem Abschnitt oder einer entsprechen-
den Regelung bemessen worden wäre,

b) bei Einstellung in einer höheren Vergütungsgruppe
die Regelvergütung der Stufe, die ihm zustünde,
wenn er in der bisherigen Vergütungsgruppe ent-
sprechend Buchst. a) eingestellt und er gleich-
zeitig höhergruppiert worden wäre,

c) bei Einstellung in einer niedrigeren Vergütungs-
gruppe die Regelvergütung der Stufe, die ihm zu-
stünde, wenn er in der bisherigen Vergütungs-
gruppe entsprechend Buchst. a) eingestellt und
gleichzeitig herabgruppiert worden wäre.
Unterabsatz 1 gilt entsprechend, wenn der Mit-
arbeiter in unmittelbarem Anschluss an eine Tä-
tigkeit im Rahmen eines Gestellungsvertrages
eingestellt wird.
Nach der Einstellung erhält der Mitarbeiter nach
je zwei Jahren bis zum Erreichen der Endregel-
vergütung (letzte Stufe) die Regelvergütung der
nächst höheren Stufe seiner Vergütungsgruppe.
Der Mitarbeiter, der länger als sechs Monate
ohne Bezüge beurlaubt gewesen ist oder dessen
Dienstverhältnis aus einem anderen Grunde ge-
ruht hat, erhält

aa)bei Wiederaufnahme seiner Tätigkeit in dersel-
ben Vergütungsgruppe die Regelvergütung der Stu-
fe, die für ihn mit Ablauf des Tages vor dem Be-
ginn der Beurlaubung bzw. des Ruhens des
Dienstverhältnisses maßgebend war,

bb)bei Wiederaufnahme seiner Tätigkeit in einer
höheren Vergütungsgruppe die Regelvergütung
der Stufe, die ihm zustände, wenn er in der bis-
herigen Vergütungsgruppe bliebe, seine Regel-
vergütung nach Buchst. aa) berechnet und er
gleichzeitig höhergruppiert worden wäre,

cc)bei Wiederaufnahme seiner Tätigkeit in einer
niedrigeren Vergütungsgruppe die Regelvergütung
der Stufe, die ihm zustände, wenn er in der bis-
herigen Vergütungsgruppe bliebe, seine Regel-
vergütung nach Buchst. aa) berechnet und er
gleichzeitig herabgruppiert worden wäre.

Unterabsatz 4 Satz 1 gilt nicht für die Zeit einer
Kinderbetreuung bis zu drei Jahren für jedes Kind,
für die Zeit des Grundwehrdienstes oder des Zi-
vildienstes sowie für die Zeit eines Sonderurlau-
bes, die nach § 10 der Anlage 14 zu den AVR bei
der Beschäftigungszeit berücksichtigt wird. Un-
terabsatz 2 gilt entsprechend.

(d) Wird der Mitarbeiter herabgruppiert, erhält er in
der Herabgruppierungsgruppe die Regelvergütung
der Stufe, in der er sich in der bisherigen Ver-
gütungsgruppe befand.

(e) In den Fällen der Absätze (b) bis (d) erhält der
Mitarbeiter nach je zwei Jahren bis zum Errei-
chen der Endregelvergütung (letzte Stufe) die
Regelvergütung der nächst höheren Stufe seiner
Vergütungsgruppe.

Anmerkung 1:
Der Tätigkeit im Bereich der katholischen Kir-
che im Sinne von Abschnitt III B steht gleich eine
Tätigkeit in der evangelischen Kirche, in einem
Diakonischen Werk oder in einer Einrichtung,
die dem Diakonischen Werk angeschlossen ist.

Anmerkung 2:
Ein unmittelbarer Anschluss liegt nicht vor, wenn
zwischen den Dienstverhältnissen ein oder meh-
rere Werktage – mit Ausnahme allgemein arbeits-
freier Werktage – liegen, in denen das Dienstver-
hältnis nicht bestand. Es ist jedoch unschädlich,
wenn der Mitarbeiter in dem gesamten zwischen
den Dienstverhältnissen liegenden Zeitraum
dienstunfähig erkrankt war oder die Zeit zur Aus-
führung eines Umzuges an einen anderen Ort
benötigt hat. Von der Voraussetzung des unmit-
telbaren Anschlusses kann abgewichen werden,
wenn der Zeitraum zwischen dem Ende des bis-
herigen Dienstverhältnisses und dem Beginn des
neuen Dienstverhältnisses ein Jahr nicht über-
steigt.

Anmerkung 3:
Zeiten bei anderen Arbeitgebern sind anzurech-
nen, sofern sie Voraussetzung für die Einstellung
des Mitarbeiters sind. Ausbildungszeiten, die über
drei Jahre hinausgehen, können angerechnet
werden.“

IV. Abschnitt V der Anlage 1 zu den AVR

1. Die Bundeskommission fasst Abschnitt V der An-
lage 1 zu den AVR wie folgt neu und legt in Ab-
schnitt V Abs. (b) der Anlage 1 zu den AVR vom
1. Januar 2008 bis zum 31. Dezember 2009 die
folgenden Mittelwerte für die Kinderzulage fest:
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„V Kinderzulage

A Allgemeines

(a) Mitarbeiter, denen Kindergeld nach dem Einkom-
mensteuergesetz oder nach dem Bundeskinder-
geldgesetz zusteht oder ohne Berücksichtigung
des § 64 oder § 65 Einkommensteuergesetz oder
des § 3 oder § 4 Bundeskindergeldgesetz zuste-
hen würde, erhalten eine Kinderzulage nach Ab-
schnitt B oder nach Abschnitt C.

(b) Die Kinderzulage wird für jeden Monat gezahlt,
in dem mindestens für einen Tag die Vorausset-
zungen vorliegen.

B Mitarbeiter, deren Dienstverhältnis nach dem 30.
Juni 2008 begonnen hat

Mitarbeiter, deren Dienstverhältnis nach dem 30.
Juni 2008 begonnen hat, erhalten für jedes
berücksichtigungsfähige Kind eine Kinderzulage
in Höhe von monatlich 90,00 Euro.

C Mitarbeiter, deren Dienstverhältnis vor dem
1. Juli 2008 bestanden hat (Besitzstandsregelung)

(a) Mitarbeiter, deren Dienstverhältnis vor dem 1.
Juli 2008 bestanden hat, erhalten für jedes
berücksichtigungsfähige Kind eine Kinderzulage.
Sie beträgt vom 1. Januar 2008 bis zum 31. Dezem-
ber 2008 monatlich 92,02 Euro, ab dem 1. Januar
2009 monatlich 95,98 Euro.

(b) Die Kinderzulage erhöht sich vom 1. Januar 2008
bis zum 31. Dezember 2008 nach folgender Ta-
belle für

Mitarbeiter für das erste für jedes
nach den zu berück- weitere zu
Vergütungs- sichtigende berücksichti-
gruppen Kind gende Kind

12, 11, 10, 9
und Kr 1 5,19 Euro 25,97 Euro

9a und Kr 2 5,19 Euro 20,78 Euro

8 5,19 Euro 15,59 Euro

Die Kinderzulage erhöht sich vom 1. Januar 2009
bis zum 31. Dezember 2009 nach folgender Ta-
belle für

Mitarbeiter für das erste für jedes
nach den zu berück- weitere zu
Vergütungs- sichtigende berücksichti-
gruppen Kind gende Kind

12, 11, 10, 9
und Kr 1 5,42 Euro 27,09 Euro

9a und Kr 2 5,42 Euro 21,67 Euro

8 5,42 Euro 16,26 Euro

(c) Abweichend davon erhalten Mitarbeiter im Ge-
biet der Bundesländer Mecklenburg-Vorpommern,
Brandenburg, Sachsen-Anhalt, Thüringen und
Sachsen diese Kinderzulage ab dem 1. April 2008.

(d) Bei der Bemessung der Kinderzulage finden die
Konkurrenzregelungen in Abschnitt V Abs. (i) der
Anlage 1 zu den AVR mit Stand zum 31. Dezem-
ber 2007 sinngemäß Anwendung. Diese lauten
wie folgt:

Stünde neben dem Mitarbeiter einer anderen Per-
son, die im Geltungsbereich der AVR oder in ei-
nem anderen Tätigkeitsbereich der katholischen
Kirche tätig oder nach beamtenrechtlichen
Grundsätzen versorgungsberechtigt ist, der Orts-
zuschlag der Stufe 3 oder einer der folgenden Stu-
fen oder auf Familienzuschlag der Stufe 2 oder
einer der folgenden Stufen oder ein Sozialzu-
schlag oder eine entsprechende Leistung wesent-
lich gleichen Inhalts zu, so wird der auf das Kind
entfallende Unterschiedsbetrag zwischen den
Stufen des Ortszuschlags dem Mitarbeiter ge-
währt, wenn und soweit ihm das Kindergeld
nach dem Einkommensteuergesetz oder nach
dem Bundeskindergeldgesetz gewährt wird oder
ohne Berücksichtigung des § 65 Einkommen-
steuergesetz oder des § 4 Bundeskindergeld-
gesetz vorrangig zu gewähren wäre. Auf das Kind
entfällt derjenige Unterschiedsbetrag, der sich
aus der für die Anwendung des Einkommen-
steuergesetzes oder des Bundeskindergeld-
gesetzes maßgebenden Reihenfolge der Kinder
ergibt. Abschnitt IIa der Anlage 1 zu den AVR
findet auf den Unterschiedsbetrag keine Anwen-
dung, wenn einer der Anspruchsberechtigten im
Sinne des Satzes 1 vollbeschäftigt oder nach
beamtenrechtlichen Grundsätzen versorgungs-
berechtigt ist; das gilt auch, wenn mehrere An-
spruchsberechtigte teilzeitbeschäftigt sind, mit
der Maßgabe, dass dann der Unterschiedsbetrag
zwischen der Stufe 2 und der Stufe 3 oder einer
der folgenden Stufen in Höhe des Gesamt-
beschäftigungsumfangs der Anspruchsberech-
tigten gewährt wird, höchstens jedoch der auf
das Kind entfallende Unterschiedsbetrag zwi-
schen den Stufen des Ortszuschlages. Entspre-
chendes gilt auch für den Mitarbeiter, dem aus
mehreren Rechtsverhältnissen ein Anspruch auf
Ortszuschlag oder entsprechende Leistungen
wesentlich gleichen Inhalts in Höhe der Stufe 3
oder einer der folgenden Stufen zusteht (Insich-
konkurrenz).

Stünde neben dem Mitarbeiter einer anderen Per-
son, die außerhalb der in Unterabsatz 1 Satz 1
genannten Bereiche tätig oder nach beamten-
rechtlichen Grundsätzen versorgungsberechtigt
ist, ein Anspruch auf Ortszuschlag oder Famili-
enzuschlag oder Sozialzuschlag oder entspre-
chende Leistungen wesentlich gleichen Inhalts
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in Höhe der Stufe 3 oder einer der folgenden Stu-
fen zu, so erhält der Mitarbeiter den Ortszu-
schlag der Stufe 1; erreicht der Anspruch der
anderen Person nicht die Höhe der Stufe 3 oder
einer der folgenden Stufen, so erhält der Mitar-
beiter den Unterschiedsbetrag zwischen der Stu-
fe 2 und der Stufe 3 bzw. einer der folgenden
Stufen des für ihn maßgebenden Ortszuschla-
ges in der Höhe gewährt, dass der Mitarbeiter
und die andere Person den Unterschiedsbetrag
zwischen der Stufe 2 und der Stufe 3 bzw. einer
der folgenden Stufen insgesamt einmal erhalten.
Dies gilt entsprechend auch für den Mitarbeiter,
dem aus mehreren Rechtsverhältnissen ein An-
spruch auf Ortszuschlag oder entsprechende
Leistungen wesentlich gleichen Inhalts in Höhe
der Stufe 3 oder einer der folgenden Stufen zu-
steht (Insichkonkurrenz). Ist der Ehegatte eines
teilzeitbeschäftigten Mitarbeiters außerhalb der
in Unterabsatz 1 Satz 1 genannten Bereiche
ebenfalls teilzeitbeschäftigt und erhält er den
Unterschiedsbetrag zwischen der Stufe 2 und der
Stufe 3 oder einer der folgenden Stufen des Orts-
zuschlages anteilig zu seiner Arbeitszeit ge-
währt, so erhält der Mitarbeiter den Unter-
schiedsbetrag zwischen der Stufe 2 und der Stu-
fe 3 oder einer der folgenden Stufen des Ortszu-
schlages in der Höhe, dass der Mitarbeiter und
sein Ehegatte den Unterschiedsbetrag zwischen
der Stufe 2 und der Stufe 3 oder einer der folgen-
den Stufen insgesamt in der Höhe erhalten, als
wenn beide im Geltungsbereich der AVR teil-
zeitbeschäftigt wären.

Anmerkung:
Der Tätigkeit im Bereich der katholischen Kir-
che im Sinne von Abschnitt V steht gleich eine
Tätigkeit in der evangelischen Kirche, in einem
Diakonischen Werk oder in einer Einrichtung,
die dem Diakonischen Werk angeschlossen ist.

(e) Der Mitarbeiter erhält keine Kinderzulage nach
Absatz (a), soweit eine andere Person für dieses
Kind eine kinderbezogene Besitzstandszulage
nach einem Überleitungstarifvertrag des öffent-
lichen Dienstes oder einem Tarifvertrag oder Ver-
gütungssystem wesentlich gleichen Inhalts er-
hält.“

2. Die Bundeskommission legt für den Wert der
Kinderzulage nach Abschnitt V der Anlage 1 zu
den AVR vom 1. Januar 2008 bis zum 31. Dezem-
ber 2008 die Bandbreite in Höhe von 7 v.H. nach
oben und unten fest.

3. Die Bundeskommission legt für den Wert der
Kinderzulage nach Abschnitt V der Anlage 1 zu
den AVR ab dem 1. Januar 2009 die Bandbreite in
Höhe von 10 v. H. nach oben und unten fest.

V. Abschnitt IV der Anlage 1 zu den AVR

Abschnitt IV in Anlage 1 zu den AVR wird zum
1. Januar 2008 ersatzlos gestrichen.

VI. Abschnitt VI der Anlage 1 zu den AVR

Abschnitt VI der Anlage 1 zu den AVR wird zum
1. Januar 2008 ersatzlos gestrichen.

VII. Anlagen 2a und 2c zu den AVR

1. Die Bundeskommission fügt in Anlage 2a zu den
AVR in den Ziffern 1 und 2 der Vergütungsgruppe
Kr 2 jeweils eine neue Hochziffer 1a mit folgen-
dem Inhalt ein und legt die darin genannten
Eurobeträge vom 1. Januar 2008 bis zum 31. De-
zember 2009 als Mittelwerte fest:

„Diese Mitarbeiter erhalten vom 1. Januar 2008
bis zum 31. Dezember 2008 eine monatliche
Zulage in Höhe von 50,80 Euro und ab dem 1.
Januar 2009 eine monatliche Zulage in Höhe von
52,98 Euro.

Abweichend davon erhalten Mitarbeiter im Ge-
biet der Bundesländer Mecklenburg-Vorpommern,
Brandenburg, Sachsen-Anhalt, Thüringen und
Sachsen diese Zulage ab dem 1. April 2008.“

2. Die Bundeskommission fügt in Anlage 2c zu den
AVR in den Ziffern 1 und 2 der Vergütungsgruppe
Kr 2 jeweils eine neue Hochziffer 1a mit folgen-
dem Inhalt ein und legt die darin genannten
Eurobeträge vom 1. Januar 2008 bis zum 31. De-
zember 2009 als Mittelwerte fest:

„Diese Mitarbeiter erhalten ab dem 1. Januar 2008
eine monatliche Zulage in Höhe von 50,80 Euro
und ab dem 1. Januar 2009 eine monatliche Zula-
ge in Höhe von 52,98 Euro.

Abweichend davon erhalten Mitarbeiter im Ge-
biet der Bundesländer Mecklenburg-Vorpommern,
Brandenburg, Sachsen-Anhalt, Thüringen und
Sachsen diese Zulage ab dem 1. April 2008.“

3. Die Bundeskommission legt für den vom 1. Janu-
ar 2008 bis 31. Dezember 2008 gültigen Wert der
Zulage nach Hochziffer 1a in den Ziffern 1 und 2
der Vergütungsgruppe Kr 2 in Anlage 2a und An-
lage 2c zu den AVR vom 1. Januar 2008 bis zum
31. Dezember 2008 die Bandbreite in Höhe von
7 v. H. nach oben und unten fest.

4. Die Bundeskommission legt für den ab dem 1. Ja-
nuar 2009 gültigen Wert der Zulage nach Hoch-
ziffer 1a in den Ziffern 1 und 2 der Vergütungs-
gruppe Kr 2 in Anlage 2a und Anlage 2c zu den
AVR ab dem 1. Januar 2009 eine Bandbreite in
Höhe von 10 v. H. nach oben und unten fest.
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VIII. Anlage 3 zu den AVR

In Anlage 3 zu den AVR werden die Tabellen 3
(Ost), 3a (Ost), 3b, 3b (Ost), 3c und 3c (Ost) er-
satzlos gestrichen.

IX. Anlage 4 zu den AVR

Die Anlage 4 zu den AVR wird zum 1. Januar
2008 ersatzlos gestrichen.

X. Anlage 10 zu den AVR

Die Anlage 10 zu den AVR wird zum 1. Januar
2008 ersatzlos gestrichen.

XI. Dozenten und Lehrkräfte

1. Die Bundeskommission fasst den Abschnitt IV
der Anlage 1 zu den AVR wie folgt neu und legt
für Dozenten und Lehrkräfte, die nach Ziffer VI
der Anmerkungen zu den Tätigkeitsmerkmalen
der Vergütungsgruppen 1 bis 12 der Anlage 2 zu
den AVR nicht unter die Anlage 2 zu den AVR
fallen, die folgenden Regelvergütungskürzungen
vom 1. Januar 2008 bis zum 31. Dezember 2009
als Mittelwerte fest:

„Dozenten und Lehrkräfte
Bei Dozenten und Lehrkräften der Vergütungs-
gruppen 2 bis 5b nach Ziffer VI der Anmerkun-
gen zu den Tätigkeitsmerkmalen der Anlage 2
zu den AVR wird die Regelvergütung ab dem 1.
Januar 2008 um 72,77 Euro und ab dem 1. Januar
2009 um 75,90 Euro gekürzt; für Lehrkräfte der
Vergütungsgruppen 5c bis 8 wird die Regel-
vergütung ab dem 1. Januar 2008 um 65,49 Euro
und ab dem 1. Januar 2009 um 68,31 Euro ge-
kürzt.

Abweichend davon erhalten Dozenten und Lehr-
kräfte im Gebiet der Bundesländer Mecklenburg-
Vorpommern, Brandenburg, Sachsen-Anhalt, Thü-
ringen und Sachsen diese Kürzung ab dem 1. April
2008.“

2. Die Bundeskommission legt für den Umfang der
Regelvergütungskürzung für Dozenten und Lehr-
kräfte, die nach Ziffer VI der Anmerkungen zu
den Tätigkeitsmerkmalen der Vergütungsgruppen
1 bis 12 der Anlage 2 zu den AVR nicht unter die
Anlage 2 zu den AVR fallen, vom 1. Januar 2008
bis zum 31. Dezember 2008 die Bandbreite in
Höhe von 7 v.H. nach oben und unten fest.

3. Die Bundeskommission legt für den Umfang der
Regelvergütungskürzung für Dozenten und Lehr-
kräfte, die nach Ziffer VI der Anmerkungen zu
den Tätigkeitsmerkmalen der Vergütungsgruppen

1 bis 12 der Anlage 2 zu den AVR nicht unter die
Anlage 2 zu den AVR fallen, ab dem 1. Januar
2009 die Bandbreite in Höhe von 10 v.H. nach
oben und unten fest.

C. Erhöhung, Mittelwerte und Bandbreiten der
Regelvergütung und der sonstigen Vergütungs-
bestandteile

I. Anlagen 3 und 3a zu den AVR

1. Die Bundeskommission legt für die unter die An-
lagen 2, 2b, und 2d zu den AVR fallenden Mitar-
beiter mit Wirkung zum 1. Januar 2008 bzw. für
Mitarbeiter i.S.d. § 2a des Allgemeinen Teils der
AVR mit Wirkung zum 1. April 2008 die Mittel-
werte für die Regelvergütung in der im Anschluss
wiedergegebenen Fassung der Anlage 3 zu den
AVR fest.

2. Die Bundeskommission legt für die unter die An-
lagen 2a und 2c zu den AVR fallenden Mitarbei-
ter mit Wirkung zum 1. Januar 2008 bzw. für Mit-
arbeiter i.S.d. § 2a des Allgemeinen Teils der AVR
mit Wirkung zum 1. April 2008 die Mittelwerte
für die Regelvergütung in der im Anschluss wie-
dergegebenen Fassung der Anlage 3a zu den AVR
fest.

3. Die Bundeskommission legt für die unter die An-
lagen 2, 2b, und 2d zu den AVR fallenden Mitar-
beiter mit Wirkung zum 1. Januar 2009 bis zum
31. Dezember 2009 die Mittelwerte für die Regel-
vergütung in der im Anschluss wiedergegebenen
Fassung der Anlagen 3 zu den AVR fest.

4. Die Bundeskommission legt für die unter die An-
lagen 2a, und 2c zu den AVR fallenden Mitarbei-
ter mit Wirkung zum 1. Januar 2009 bis zum
31. Dezember 2009 die Mittelwerte für die Regel-
vergütung in der im Anschluss wiedergegebenen
Fassung der Anlagen 3a zu den AVR fest.

5. Die Bundeskommission legt für den Umfang der
Regelvergütung gemäß den Anlagen 3 und 3a zu
den AVR vom 1. Januar 2008 bis zum 31. Dezem-
ber 2008 die Bandbreite in Höhe von 7 v. H. nach
oben und unten fest.

6. Die Bundeskommission legt für den Umfang der
Regelvergütung gemäß den Anlagen 3 und 3a zu
den AVR ab dem 1. Januar 2009 die Bandbreite in
Höhe von 10 v. H. nach oben und unten fest.
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II. Abschnitt XIV der Anlage 1 zu den AVR

1. Die Bundeskommission fasst Anmerkung 2 in
Abschnitt XIV der Anlage 1 zu den AVR wie folgt
neu und legt vom 1. Januar 2008 bis zum 31. De-
zember 2009 die folgenden Mittelwerte für die
Weihnachtszuwendung fest:

„Wegen der Festschreibung der Weihnachtszu-
wendung beträgt abweichend von Abs. d
Unterabs. 1 Satz 1 der Bemessungssatz für die
Weihnachtszuwendung vom 1. Januar 2008 bis
31. Dezember 2008 80,84 v.H. und ab 1. Januar
2009 77,51 v.H.“

2. Die Bundeskommission fasst Ziffer 2 der Über-
gangsvorschrift zu Abschnitt XIV der Anlage 1
zu den AVR (Weihnachtszuwendung) in Ab-
schnitt (3) Abs. (c) des § 2a Allgemeiner Teil AVR
wie folgt neu und legt vom 1. Januar 2008 bis
zum 31. Dezember 2009 die folgenden Mittelwer-
te für die Weihnachtszuwendung fest:

„2. Wegen der Festschreibung der Weihnachts-
zuwendung beträgt abweichend von Ziffer 1 der
Bemessungssatz für die Weihnachtszuwendung
vom 1. Januar 2008 bis 31. Dezember 2008
60,63 v. H. und ab 1. Januar 2009 58,13 v. H.“

3. Die Bundeskommission legt für den Umfang der
Weihnachtszuwendung nach Anmerkung 2 in
Abschnitt XIV der Anlage 1 zu den AVR und nach
Ziffer 2 der Übergangsvorschrift zu Abschnitt XIV
der Anlage 1 zu den AVR (Weihnachtszu-
wendung) in Abschnitt (3) Abs. (c) des § 2a All-
gemeiner Teil AVR die Bandbreite in Höhe von
0,1 v.H. nach oben und unten fest.

III. Anlage 2d zu den AVR

1. Die Bundeskommission fasst die Anmerkungen
A – F zu den Tätigkeitsmerkmalen der
Vergütungsgruppen 1a bis 9 der Anlage 2d zu den
AVR wie folgt neu und legt folgende Werte der
Vergütungsgruppenzulage vom 1. Januar 2008 bis
zum 31. Dezember 2009 als Mittelwerte fest:

„A Diese Mitarbeiter erhalten nach vierjähriger
Tätigkeit in dieser Ziffer eine monatliche
Vergütungsgruppenzulage in Höhe von
84,63 Euro, ab 1. Januar 2009 in Höhe von
88,27 Euro.

B Diese Mitarbeiter erhalten eine monatliche
Vergütungsgruppenzulage in Höhe von
101,56 Euro, ab 1. Januar 2009 in Höhe von
105,93 Euro.

C Diese Mitarbeiter erhalten eine monatliche
Vergütungsgruppenzulage in Höhe von
112,17 Euro, ab 1. Januar 2009 in Höhe von

116,99 Euro, frühestens jedoch nach vier-
jähriger Bewährung in Vergütungsgruppe 5c.

D Diese Mitarbeiter erhalten nach vierjähriger
Bewährung in dieser Ziffer eine monatliche
Vergütungsgruppenzulage in Höhe von
124,19 Euro, ab 1. Januar 2009 in Höhe von
129,53 Euro.

E Diese Mitarbeiter erhalten nach sechsjähriger
Tätigkeit in dieser Ziffer eine monatliche
Vergütungsgruppenzulage in Höhe von
103,49 Euro, ab 1. Januar 2009 in Höhe von
107,94 Euro.

F Diese Mitarbeiter erhalten nach vierjähriger
Bewährung in dieser Ziffer eine monatliche
Vergütungsgruppenzulage in Höhe von
137,81 Euro, ab 1. Januar 2009 in Höhe von
143,73 Euro.

Abweichend davon erhalten Mitarbeiter im
Gebiet der Bundesländer Mecklenburg-Vor-
pommern, Brandenburg, Sachsen-Anhalt, Thü-
ringen und Sachsen diese Zulage ab dem
1. April 2008.“

2. Die Bundeskommission legt für den Wert der
Vergütungsgruppenzulage nach den Anmerkun-
gen A – F zu den Tätigkeitsmerkmalen der Ver-
gütungsgruppen 1a bis 9 der Anlage 2d zu den
AVR vom 1. Januar 2008 bis zum 31. Dezember
2008 die Bandbreite in Höhe von 7 v.H. nach oben
und unten fest.

3. Die Bundeskommission legt für den Wert der
Vergütungsgruppenzulage nach den Anmerkun-
gen A – F zu den Tätigkeitsmerkmalen der Ver-
gütungsgruppen 1a bis 9 der Anlage 2d zu den
AVR ab dem 1. Januar 2009 die Bandbreite in Höhe
von 10 v.H. nach oben und unten fest.

IV. Anlage 6a zu den AVR

Die Bundeskommission fasst § 2 der Anlage 6a
zu den AVR wie folgt neu:

„Die Stundenvergütungen werden je Vergütungs-
gruppe in der Anlage 3 und in der Anlage 3a zu
den AVR nach folgender Formel ermittelt:

Regelvergütung Stufe 4

durchschnittliche regelmäßige
Wochenarbeitszeit x 4,348"

V. Anlage 7 zu den AVR

1. Die Bundeskommission fasst in Anlage 7 zu den
AVR die folgenden Bestimmungen neu und legt
in diesen Bestimmungen mit den Ausbildungs-
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vergütungen und Entgelten vom 1. Januar 2008
bis zum 31. Dezember 2009 die folgenden Mit-
telwerte fest:

1. Die Höhe der Ausbildungsvergütung für die Schü-
ler an Kranken- und Kinderkrankenpflegeschulen,
Hebammenschulen sowie an Altenpflegeschulen
gemäß § 1 Abs. (a) Satz 2 Abschnitt B II der Anla-
ge 7 zu den AVR wird wie folgt geändert:

„Sie beträgt ab 1. Januar 2008:
im ersten Ausbildungsjahr 799,06 Euro
im zweiten Ausbildungsjahr 858,57 Euro
im dritten Ausbildungsjahr 954,44 Euro“

2. Die Höhe der Ausbildungsvergütung für die
Krankenpflegehelfer sowie Altenpflegehelfer ge-
mäß § 1 Abs. (a) Satz 2 Abschnitt CII der Anlage
7 zu den AVR wird wie folgt geändert:

„Sie beträgt ab 1. Januar 2008 732,93 Euro„.

3. Die Höhe des Entgelts für Praktikanten nach ab-
gelegtem Examen gemäß § 1 Abs. (a) Satz 2 Buch-
stabe D wird unter Streichung des Verheirateten-
zuschlages wie folgt geändert:

„Sie beträgt ab 1. Januar 2008 für:

1. Pharmazeutisch-technische
Assistent(inn)en 1.254,09 Euro

2. Masseure und med. Bade-
meister/-innen 1.201,25 Euro

3. Sozialarbeiter/-innen 1.463,16 Euro
4. Sozialpädagog(inn)en 1.463,16 Euro
5. Erzieher/-innen 1.254,09 Euro
6. Kinderpfleger/-innen 1.201,25 Euro
7. Altenpfleger/-innen 1.254,09 Euro
8. Haus- und Familien-

pfleger/-innen 1.254,09 Euro
9. Heilerziehungs-

helfer/-innen 1.201,25 Euro
10.Heilerziehungs-

pfleger/-innen 1.311,67 Euro
11.Arbeitserzieher/-innen 1.311,67 Euro
12.Rettungsassistent(inn)en 1.201,25 Euro “

4. In § 1 Abs. (a) Buchstabe D der Anlage 7 zu den
AVR wird der Satz 3 ersatzlos gestrichen.

5. In § 1 Abs. (b) Buchstabe D der Anlage 7 zu den
AVR werden die Worte „und Verheiratetenzu-
schläge“ ersatzlos gestrichen.

6. Die Höhe des Entgelts für Auszubildende gemäß
§ 1 Abs. 1 Satz 2 Buchst. E der Anlage 7 zu den
AVR wird wie folgt geändert:

„Es beträgt ab 1. Januar 2008:

im ersten Ausbildungsjahr 687,34 Euro
im zweiten Ausbildungsjahr 736,15 Euro
im dritten Ausbildungsjahr 780,93 Euro
im vierten Ausbildungsjahr 843,06 Euro “

7. In § 1 Abs. (a) der Buchstaben B II, C II, D und E
der Anlage 7 zu den AVR wird jeweils am Ende
folgender neuer Satz 3 eingefügt:

„Abweichend davon erhalten Schüler, Praktikan-
ten und Auszubildende im Gebiet der Bundes-
länder Mecklenburg-Vorpommern, Brandenburg,
Sachsen-Anhalt, Thüringen und Sachsen diese
Ausbildungsvergütungen und Entgelte ab dem
1. April 2008.“

2. Die Bundeskommission legt für den Umfang der
Ausbildungsvergütungen und Entgelte gemäß
Anlage 7 zu den AVR vom 1. Januar 2008 bis zum
31. Dezember 2008 die Bandbreite in Höhe von
7 v. H. nach oben und unten fest.

3. Die Bundeskommission legt für den Umfang der
Ausbildungsvergütungen und Entgelte gemäß
Anlage 7 zu den AVR ab dem 1. Januar 2009 die
Bandbreite in Höhe von 10 v. H. nach oben und
unten fest.

VI. Anlage 14 zu den AVR

1. Die Bundeskommission legt in § 7 Absatz 1 der
Anlage 14 zu den AVR vom 1. Januar 2008 bis
zum 31. Dezember 2009 folgende Mittelwerte für
das Urlaubsgeld fest:

„Das Urlaubsgeld beträgt
a) für die am 1. Juli vollbeschäftigten Mitarbei-

ter der Vergütungsgruppen 1 bis 5b der Anla-
gen 2, bzw. 2b und 2d zu den AVR und der
Vergütungsgruppen Kr 14 bis Kr 7 der Anla-
gen 2a und 2c zu den AVR 255,65 Euro,

b) für die am 1. Juli vollbeschäftigten Mitarbei-
ter der Vergütungsgruppen 5c bis 12 der Anla-
gen 2 bzw. 2b und 2d zu den AVR und der
Vergütungsgruppen Kr 6 bis Kr 1 der Anlagen
2a und 2c zu den AVR 332,34 Euro,

c) für den gemäß der Anlage 7 zu den AVR zu
seiner Ausbildung Beschäftigten 255,65 Euro.“

2. Die Bundeskommission legt in § 2a Absatz 17
des Allgemeinen Teils zu den AVR vom 1. Janu-
ar 2008 bis zum 31. Dezember 2009 folgenden
Mittelwert für das Urlaubsgeld fest:

„Das Urlaubsgeld für den am 1. Juli vollbeschäf-
tigten Mitarbeiter und den zu seiner Ausbildung
Beschäftigten beträgt einheitlich 255,65 Euro.“

3. Die Bundeskommission legt für den Umfang des
Urlaubsgeldes gemäß § 7 Absatz 1 Anlage 14 zu
den AVR und § 2a Absatz 17 des Allgemeinen
Teils zu den AVR vom 1. Januar 2008 bis zum
31. Dezember 2008 die Bandbreite in Höhe von
7 v. H. nach oben und unten fest.
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4. Die Bundeskommission legt für den Umfang des
Urlaubsgeldes nach § 7 der Anlage 14 zu den AVR
und § 2a Absatz 17 des Allgemeinen Teils zu den
AVR ab dem 1. Januar 2009 die Bandbreite in Höhe
von 10 v.H. nach oben und unten fest.

D. Einmalzahlung 2009

1. Die Bundeskommission fügt in Anlage 1 zu den
AVR folgenden neuen Abschnitt IIIb ein und legt
den folgenden Mittelwert für die Einmalzahlung
2009 fest:

„IIIb Einmalzahlung für das Jahr 2009

(a) Die Mitarbeiter, die nicht dem Geltungsbereich
der Anlage 7 zu den AVR unterfallen, erhalten
für das Jahr 2009 eine Einmalzahlung in Höhe
von 225,00 Euro, die mit den Bezügen für den
Monat Januar 2009 ausgezahlt wird.

(b) Ein Anspruch auf die Zahlung nach Absatz (a)
besteht, wenn der Mitarbeiter an mindestens ei-
nem Tag des Fälligkeitsmonats Anspruch auf
Dienstbezüge (Vergütung, Urlaubsvergütung oder
Krankenbezüge) hat; dies gilt auch für Kalender-
monate, in denen nur wegen der Höhe der Bar-
leistungen des Sozialversicherungsträgers Kran-
kengeldzuschuss nicht bezahlt wird. Die Zahlung
wird auch geleistet, wenn die Mitarbeiterin we-
gen Beschäftigungsverboten nach § 3 Abs. 2 und
§ 6 Abs. 1 des Mutterschutzgesetzes in dem Fällig-
keitsmonat keine Bezüge erhalten hat.

(c) Teilzeitbeschäftigte erhalten den jeweiligen Teil-
betrag der Einmalzahlung, die dem Verhältnis der
mit ihnen vereinbarten durchschnittlichen Ar-
beitszeit eines entsprechenden Vollbeschäftigten
entspricht. Maßgebend sind die jeweiligen Ver-
hältnisse zum Fälligkeitszeitpunkt nach Absatz
(a).

(d) Die Einmalzahlung ist bei der Bemessung sonsti-
ger Leistungen nicht zu berücksichtigen.“

2. Die Bundeskommission legt für die Einmal-
zahlung nach Abschnitt IIIb der Anlage 1 zu den
AVR die Bandbreite in Höhe von 10 v. H. nach
oben und unten fest.

E. Erhöhung, Mittelwerte und Bandbreite für den
Umfang der Arbeitszeit

1. Die Bundeskommission fasst § 1 Absatz 1 Unter-
absatz 1 Satz 1 der Anlage 5 zu den AVR wie
folgt neu und legt damit vom 1. Januar 2008 bis
zum 31. Dezember 2009 die folgenden Mittelwer-
te für den Umfang der Arbeitszeit fest:

„Die regelmäßige Arbeitszeit der Mitarbeiter be-
trägt vom 1. Januar 2008 bis zum 31. August 2009

durchschnittlich 38,5 Stunden in der Woche, ab
dem 1. September 2009 durchschnittlich 39 Stun-
den in der Woche.“

2. Die Bundeskommission legt für den Umfang der
Arbeitszeit nach § 1 Absatz 1 Unterabsatz 1 Satz
1 der Anlage 5 zu den AVR die Bandbreite in Höhe
von 6 v.H. nach oben und unten fest.

F. Überleitungs- und Besitzstandsregelungen zu
Anlage 1 und Anlage 7 zu den AVR

I. Anlage 1a zu den AVR

In den AVR wird folgende neue Anlage 1a einge-
fügt:

„Anlage 1a Überleitungsregelungen zu Anlage 1
zu den AVR

§ 1 Geltungsbereich
Diese Überleitungsregelung gilt für alle Mitarbei-

ter, die am 30. Juni 2008 in einem Dienstverhältnis
gestanden haben, das am 1. Juli 2008 im Geltungs-
bereich der AVR fortbesteht, für die Dauer des un-
unterbrochen fortbestehenden Arbeitsverhältnisses.
Ein Dienstverhältnis besteht auch ununterbrochen
fort, bei der Verlängerung eines befristeten Dienst-
vertrages sowie bei Dienstgeberwechsel innerhalb
des Geltungsbereichs der AVR. Unterbrechungen von
bis zu einem Monat sind unschädlich.

§ 2 Überleitung von Mitarbeitern unter 21 bzw.
23 Jahren

(1) Mitarbeiter, die bis zum 31. Dezember 2007 ei-
nen Anspruch auf eine Grundvergütung nach Ab-
schnitt IV der Anlage 1 zu den AVR oder auf eine
Gesamtvergütung nach Abschnitt VI der Anlage
1 zu den AVR gehabt haben, erhalten ab dem 1.
Januar 2008 eine Regelvergütung der Stufe 1 nach
Abschnitt II der Anlage 1 zu den AVR.

(2) Abweichend davon erhalten Mitarbeiter im Ge-
biet der Bundesländer Mecklenburg-Vorpommern,
Brandenburg, Sachsen-Anhalt, Thüringen und
Sachsen diese Regelvergütung ab dem 1. April
2008.

§ 3 Stufenzuordnung gemäß Abschnitt III der An-
lage 1 zu den AVR

(1) Zum 1. Januar 2008 werden zuerst alle Stufen-
veränderungen nach Abschnitt III der Anlage 1
zu den AVR mit Stand 31. Dezember 2007 vollzo-
gen. Danach erfolgt die Zuordnung zu einer der
Regelvergütungsstufen. Dabei wird von der
Grundvergütungsstufe mit Stand zum 31. Dezem-
ber 2007 am 1. Januar 2008 nach folgender Über-
leitungstabelle in die zahlenmäßig gleiche Regel-
vergütungsstufe übergeleitet.
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Grundvergütungsstufe
mit Stand zum
31. Dezember 2007 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Regelvergütungsstufe
am 1. Januar 2008 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

(2) Mitarbeiter, die zwischen dem 1. Januar 2008 und
dem 31. Dezember 2009 nach der Regelung mit
Stand zum 31. Dezember 2007 wegen Vollendung
eines mit ungerader Zahl (Abschnitt III A der
Anlage 1 zu den AVR) oder mit gerader Zahl (Ab-
schnitt III B der Anlage 1 zu den AVR) bezeich-
neten Lebensjahres die nächst höhere Stufe ih-
rer Vergütungsstufe erhalten würden, werden so
behandelt, wie wenn sie zu diesem Zeitpunkt die
Voraussetzung nach Abschnitt A bzw. nach Ab-
schnitt B der ab 1. Januar 2008 geltenden Fas-
sung des Abschnitts III der Anlage 1 zu den AVR
zum Aufstieg in die nächst höhere Stufe erfüllen
würden.

(3) Abweichend davon gilt für Mitarbeiter im Gebiet
der Bundesländer Mecklenburg-Vorpommern,
Brandenburg, Sachsen-Anhalt, Thüringen und
Sachsen anstelle des 1. Januar 2008 der 1. April
2008.“

II. Anlage 1b zu den AVR

In den AVR wird folgende neue Anlage 1b einge-
fügt:

„Anlage 1b Besitzstandsregelungen zu Anlage 1
zu den AVR

§ 1 Geltungsbereich

(1) Diese Überleitungsregelung gilt für alle Mitar-
beiter, die am 30. Juni 2008 in einem Dienstver-
hältnis gestanden haben, das am 1. Juli 2008 im
Geltungsbereich der AVR fortbesteht, für die
Dauer des ununterbrochen fortbestehenden Ar-
beitsverhältnisses. Ein Dienstverhältnis besteht
auch ununterbrochen fort, bei der Verlängerung
eines befristeten Dienstvertrages sowie bei
Dienstgeberwechsel innerhalb des Geltungsbe-
reichs der AVR. Unterbrechungen von bis zu ei-
nem Monat sind unschädlich.

(2) Teilzeitbeschäftigte erhalten den jeweiligen Teil-
betrag der Besitzstandszulage, die dem Verhält-
nis der mit ihnen vereinbarten durchschnittlichen
Arbeitszeit eines entsprechenden Vollbeschäftig-
ten entspricht.“

Die Bundeskommission legt für die Zulage gemäß
§ 2 Abs. 1 der Anlage 1b zu den AVR vom 1. Januar
2008 bis zum 31. Dezember 2009 folgenden Mittel-
wert fest:

„§ 2 Zulage für die Vergütungsgruppen 12 bis 10 der
Anlage 2 zu den AVR sowie die Vergütungsgruppen
Kr 1 Ziffer 1 und Kr 2 Ziffern 3 und 4 der Anlagen 2a
und 2c zu den AVR

(1) Mitarbeiter, die in die Vergütungsgruppen 12 bis
10 der Anlage 2 zu den AVR sowie in die Ver-
gütungsgruppen Kr 1 Ziffer 1 und Kr 2 Ziffern 3
und 4 der Anlagen 2a und 2c zu den AVR ein-
gruppiert sind, erhalten ab 1. Januar 2008 eine
Zulage in Höhe von 50,– Euro.
Abweichend davon erhalten Mitarbeiter im Ge-
biet der Bundesländer Mecklenburg-Vorpommern,
Brandenburg, Sachsen-Anhalt, Thüringen und
Sachsen diese Zulage ab dem 1. April 2008.

(2) Diese Zulage entfällt ab dem Zeitpunkt, zu dem
die in Absatz 1 genannten Mitarbeiter in eine
der Vergütungsgruppen 9 bis 1 der Anlage 2 zu
den AVR oder in eine der Vergütungsgruppen Kr
3 bis Kr 14 der Anlagen 2a und 2c zu den AVR
höhergruppiert werden.“

Die Bundeskommission legt für den Wert der Zu-
lage nach § 2 Abs. 1 der Anlage 1b zu den AVR vom
1. Januar 2008 bis zum 31. Dezember 2008 die Band-
breite in Höhe von 7 v.H. nach oben und unten fest.

Die Bundeskommission legt für den Wert der Zu-
lage nach § 2 Abs. 1 der Anlage 1b zu den AVR ab
dem 1. Januar 2009 die Bandbreite in Höhe von 10
v. H. nach oben und unten fest.

Die Bundeskommission legt für die Besitzstands-
zulage gemäß § 3 der Anlage 1b zu den AVR vom
1. Januar 2008 bis zum 31. Dezember 2009 die fol-
genden Mittelwerte fest:

„§ 3 Zulage aufgrund des Wegfalls des ehegatten-
bezogenen Ortszuschlages der Stufe 2 in Ab-
schnitt V der Anlage 1 zu den AVR

(1) Mitarbeiter, die bis zum 30. Juni 2008 einen An-
spruch auf ehegattenbezogenen Ortszuschlag der
Stufe 2 gemäß Abschnitt V der Anlage 1 und
Anlage 4 zu den AVR mit Stand zum 31. Dezem-
ber 2007 gehabt haben, erhalten ab dem 1. Janu-
ar 2008 stattdessen eine monatliche ehegatten-
bezogene Besitzstandszulage.
Abweichend davon erhalten Mitarbeiter im Ge-
biet der Bundesländer Mecklenburg-Vorpommern,
Brandenburg, Sachsen-Anhalt, Thüringen und
Sachsen diese Zulage ab dem 1. April 2008.
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(2) Die Zulage nach Absatz 1 beträgt monatlich:

(3) Die Zulage entfällt ab dem Zeitpunkt, zu dem
die Voraussetzungen für die Gewährung des ehe-
gattenbezogenen Ortszuschlages der Stufe 2 ge-
mäß Abschnitt V der Anlage 1 und Anlage 4 zu
den AVR bzw. gemäß § 2a Absatz (6) des Allge-
meinen Teils der AVR und Anlage 4 (Ost) zu den
AVR mit Stand zum 31. Dezember 2007 entfal-
len.

(4) Bei der Bemessung der Zulage finden die Konkur-
renzregelungen in Abschnitt V Abs. (h) der An-
lage 1 zu den AVR mit Stand zum 31. Dezember
2007 sinngemäß Anwendung. Diese lauten wie
folgt:

Sind beide Ehegatten im Geltungsbereich der
AVR oder in einem anderen Tätigkeitsbereich der
katholischen Kirche vollbeschäftigt und stünde
ihnen der Ortszuschlag der Stufe 2 oder einer
der folgenden Stufen oder eine entsprechende
Leistung in Höhe des Unterschiedsbetrages zwi-
schen der Stufe 1 und der Stufe 2 des Ortszu-
schlags der Tarifklasse Ib zu, so erhält der Mit-
arbeiter den Unterschiedsbetrag zwischen der
Stufe 1 und der Stufe 2 des Ortszuschlages zur
Hälfte. Ist einer der Ehegatten vollbeschäftigt
und der andere teilzeitbeschäftigt, erhält der
vollbeschäftigte Mitarbeiter den Unterschieds-
betrag zwischen der Stufe 1 und der Stufe 2 des
für ihn maßgebenden Ortszuschlages ungekürzt;
der teilzeitbeschäftigte Mitarbeiter erhält den
Ortszuschlag der Stufe 1. Sind beide Ehegatten
teilzeitbeschäftigt und beträgt der gemeinsame
Beschäftigungsumfang nicht mehr als die durch-
schnittliche regelmäßige wöchentliche Arbeits-
zeit, so erhält der Mitarbeiter den Unterschieds-
betrag zwischen der Stufe 1 und der Stufe 2 des
für ihn maßgebenden Ortszuschlages anteilig.
Sind beide Ehegatten teilzeitbeschäftigt und be-
trägt der gemeinsame Beschäftigungsumfang
mehr als die durchschnittliche regelmäßige wö-
chentliche Arbeitszeit, so erhält der Mitarbeiter
abweichend von Abschnitt IIa der Anlage 1 zu
den AVR den Unterschiedsbetrag zwischen der
Stufe 1 und der Stufe 2 des für ihn maßgebenden
Ortszuschlages in der Höhe, die dem Anteil sei-
nes Beschäftigungsumfangs an dem Gesamt-
beschäftigungsumfang beider Ehegatten ent-
spricht. Einer Beschäftigung steht eine Versor-

gungsberechtigung nach beamtenrechtlichen
Grundsätzen gleich. Entsprechendes gilt auch für
den Mitarbeiter, dem aus mehreren Rechts-
verhältnissen ein Anspruch auf Ortszuschlag oder
entsprechende Leistungen wesentlich gleichen
Inhalts in Höhe der Stufe 2 oder einer der folgen-
den Stufen zusteht (Insichkonkurrenz).

Ist der Ehegatte des Mitarbeiters außerhalb der
in Unterabs. 1 Satz 1 genannten Bereiche tätig
oder nach beamtenrechtlichen Grundsätzen ver-
sorgungsberechtigt und hat er Anspruch auf Orts-
zuschlag oder entsprechende Leistungen wesent-
lich gleichen Inhalts in Höhe der Stufe 2 oder
einer der folgenden Stufen oder auf Familienzu-
schlag der Stufe 1 oder einer der folgenden Stu-
fen oder eine entsprechende Leistung in Höhe
von mindestens dem Unterschiedsbetrag zwi-
schen der Stufe 1 und der Stufe 2 des Ortszu-
schlags der Tarifklasse Ib, so erhält der Mitar-
beiter den Ortszuschlag der Stufe 1. Erreicht der
Anspruch des Ehegatten den Unterschiedsbetrag
zwischen der Stufe 1 und der Stufe 2 des Orts-
zuschlages der Tarifklasse Ib nicht, beträgt er
aber mindestens die Hälfte des Unterschieds-
betrags zwischen der Stufe 1 und der Stufe 2 des
Ortszuschlags der Tarifklasse Ib, so erhält der
Mitarbeiter den Unterschiedsbetrag zwischen
der Stufe 1 und der Stufe 2 des für ihn maßge-
benden Ortszuschlages zur Hälfte. Erreicht der
Anspruch des Ehegatten wegen Teilzeitbeschäf-
tigung nicht die Höhe der Stufe 2 oder einer der
folgenden Stufen, so erhält der Mitarbeiter den
Unterschiedsbetrag zwischen der Stufe 1 und der
Stufe 2 des für ihn maßgebenden Ortszuschla-
ges in der Höhe gewährt, dass der Mitarbeiter
und sein Ehegatte den Unterschiedsbetrag zwi-
schen der Stufe 1 und der Stufe 2 insgesamt ein-
mal erhalten. Dies gilt entsprechend Abschnitt V
Anlage 1 auch für den Mitarbeiter, dem aus meh-
reren Rechtsverhältnissen ein Anspruch auf Orts-
zuschlag oder entsprechende Leistungen wesent-
lich gleichen Inhalts in Höhe der Stufe 2 oder
einer der folgenden Stufen zusteht (Insichkon-
kurrenz). Ist der Ehegatte eines teilzeitbeschäftig-
ten Mitarbeiters außerhalb der in Unterabsatz 1
Satz 1 genannten Bereiche ebenfalls teilzeit-
beschäftigt und erhält er den Unterschiedsbetrag
zwischen der Stufe 1 und der Stufe 2 des für ihn

Für Mitarbeiter vom 1. Januar 2008 bis zum vom 1. Januar 2009 bis zum
der Vergütungsgruppen 31. Dezember 2008 31. Dezember 2009

1 bis 2, Kr 14, Kr 13 108,61 Euro 113,28 Euro

3 bis 5b, Kr 12 bis Kr 7 108,61 Euro 113,28 Euro

5c bis 12, Kr 6 bis Kr 1 103,45 Euro 107,90 Euro
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maßgebenden Ortszuschlages anteilig zu seiner
Arbeitszeit gewährt, so erhält der Mitarbeiter den
Unterschiedsbetrag zwischen der Stufe 1 und der
Stufe 2 des für ihn maßgebenden Ortszuschlags
in der Höhe, dass der Mitarbeiter und sein Ehe-
gatte den Unterschiedsbetrag zwischen der Stufe
1 und der Stufe 2 insgesamt in der Höhe erhal-
ten, als wenn beide im Geltungsbereich der AVR
teilzeitbeschäftigt wären.

Anmerkung 1:
Der Tätigkeit im Bereich der katholischen Kir-
che im Sinne von Abschnitt V steht gleich eine
Tätigkeit in der evangelischen Kirche, in einem
Diakonischen Werk oder in einer Einrichtung,
die dem Diakonischen Werk angeschlossen ist.

Anmerkung 2:
Sind beide Ehegatten in einem Tätigkeitsbereich
der katholischen Kirche beschäftigt und wendet
der Dienstgeber des Ehegatten eine andere
Konkurrenzregelung zum Ortszuschlag als die
nach Abschnitt V an, so erhält der Mitarbeiter
den Unterschiedsbetrag zwischen der Stufe 1
und der Stufe 2 des für ihn maßgebenden Orts-
zuschlages in der Höhe gewährt, dass die Ehe-
gatten den Unterschiedsbetrag in Höhe ihres
Gesamtbeschäftigungsumfangs, höchstens je-
doch einmal erhalten.“

Die Bundeskommission legt für den Wert der
Besitzstandszulage nach § 3 der Anlage 1b zu den
AVR vom 1. Januar 2008 bis zum 31. Dezember 2008
die Bandbreite in Höhe von 7 v. H. nach oben und
unten fest.

Die Bundeskommission legt für den Wert der
Besitzstandszulage nach § 3 der Anlage 1b zu den
AVR ab dem 1. Januar 2009 die Bandbreite in Höhe
von 10 v. H. nach oben und unten fest.

III. Anlage 7a AVR

In den AVR wird folgende neue Anlage 7a einge-
führt:

„Anlage 7a Besitzstandsregelung zu Anlage 7 zu
den AVR

§ 1 Geltungsbereich

(1) Diese Überleitungsregelung gilt für alle Prakti-
kanten nach Abschnitt D der Anlage 7 zu den
AVR, die am 30. Juni 2008 in einem Dienstver-
hältnis gestanden haben, das am 1. Juli 2008 im
Geltungsbereich der AVR fortbesteht, für die
Dauer des ununterbrochen fortbestehenden
Dienstverhältnisses. Ein Dienstverhältnis besteht
auch ununterbrochen fort, bei der Verlängerung

eines befristeten Dienstvertrages sowie bei
Dienstgeberwechsel innerhalb des Geltungsbe-
reichs der AVR. Unterbrechungen von bis zu ei-
nem Monat sind unschädlich.

(2) Teilzeitbeschäftigte erhalten den jeweiligen Teil-
betrag der Besitzstandszulage, die dem Verhält-
nis der mit ihnen vereinbarten durchschnittlichen
Arbeitszeit eines entsprechenden Vollbeschäftig-
ten entspricht.“

Die Bundeskommission legt für die Besitzstands-
zulage gemäß § 2 der Anlage 7a zu den AVR vom
1. Januar 2008 bis zum 31. Dezember 2009 die fol-
genden Mittelwerte fest:

„§ 2 Zulage aufgrund des Wegfalls des Verheirate-
tenzuschlags in Abschnitt D der Anlage 7 zu den
AVR

(1) Praktikanten, die bis zum 30. Juni 2008 einen
Anspruch auf Verheiratetenzuschlag gemäß Ab-
schnitt D der Anlage 7 zu den AVR gehabt ha-
ben, erhalten ab dem 1. Januar 2008 stattdessen
eine monatliche Zulage in Höhe von 65,45 Euro
und ab dem 1. Januar 2009 in Höhe von 68,26 Euro.
Abweichend davon erhalten Praktikanten im Ge-
biet der Bundesländer Mecklenburg-Vorpommern,
Brandenburg, Sachsen-Anhalt, Thüringen und
Sachsen diese Zulage ab dem 1. April 2008.

(2) Die Zulage entfällt ab dem Zeitpunkt, zu dem
die Voraussetzungen für die Gewährung des
Verheiratetenzuschlags gemäß Abschnitt D der
Anlage 7 zu den AVR bzw. gemäß § 2a Absatz
(10) Ziffer 3 des Allgemeinen Teils der AVR ent-
fallen.

(3) Bei der Bemessung der Zulage finden die Kon-
kurrenzregelungen in Abschnitt V Abs. (h) der
Anlage 1 zu den AVR mit Stand zum 31. Dezem-
ber 2007 sinngemäß Anwendung.“

Die Bundeskommission legt für den Wert der
Besitzstandszulage nach § 2 der Anlage 7a zu den
AVR vom 1. Januar 2008 bis zum 31. Dezember 2008
die Bandbreite in Höhe von 7 v. H. nach oben und
unten fest.

Die Bundeskommission legt für den Wert der
Besitzstandszulage nach § 2 der Anlage 7a zu den
AVR ab dem 1. Januar 2009 die Bandbreite in Höhe
von 10 v. H. nach oben und unten fest.

G. § 2a Abs. 3 des Allgemeinen Teils zu den AVR

In § 2a Abs. 3 des Allgemeinen Teils zu den AVR
werden die Übergangsvorschriften zu Abschnitt VII,
VIIa, VIII und XI der Anlage 1 zu den AVR zum 1.
Januar 2009 ersatzlos gestrichen.
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H. Anhang C und Sonderregelungen Berlin

Für Mitarbeiter, die unter Anhang C und unter die
Sonderregelung Berlin fallen, gelten die Struktur-
veränderungen, die Vergütungsveränderungen sowie
die Überleitungs- und Besitzstandsregelungen ent-
sprechend.

I. Weitere Beschlüsse

I. Anhang C und Sonderregelung Berlin

Die Beschlusskommission richtet einen Ausschuss
ein, der überprüfen soll, wie die Bestimmungen des
Anhang C und die Sonderregelung Berlin entfallen
können.

II. Vergütung der Ärzte

Die Beschlusskommission richtet einen Ausschuss
ein, der die Ärztevergütung überprüft und der un-
verzüglich seine Arbeit aufnimmt.

III. Gemeinsame Beauftragung Tarifinstitut

Zur Unterstützung der weiteren Tarifentwicklung
erhält das derzeit in Gründung befindliche Tarif-
institut einen Auftrag mit folgenden Schwerpunk-
ten:

• Ermittlung der Anzahl und Verteilung von Dienst-
vereinbarungen zur Absenkung bzw. Streichung
der Einmalzahlungen bzw. der Steigerung des
Bemessungssatzes von 92,5 % auf 93,5 %

• Ermittlung von Anzahl und Ausmaß rechtswidri-
ger Abweichungen von den AVR nach Bistümern,
Branchen und Trägergruppen

• Ermittlung der Anzahl von rechtswidrigen Service-
Gesellschaften und Leiharbeitsfirmen nach Bistü-
mern, Branchen und Trägergruppen

• Ermittlung der Anzahl, Höhe und Verteilung von
außertariflicher Vergütung für Leitungskräfte nach
Bistümern, Branchen und Trägergruppen

• Ermittlung des Anteils von Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern in den Vergütungsgruppen 11 bis 9a,
differenziert nach Branchen und Trägergruppen

• Ermittlung der tatsächlichen Anwendungsbereiche
der Anlage 20 AVR

• Ermittlung von Art und Umfang der Anwendung
der Ausnahmetatbestände gemäß § 3 Abs. (d) AT
AVR und der dort gezahlten Vergütung

• Ermittlung der Zahl der Einrichtungen, die den
Anhang C AVR bzw. die Sonderregelung Berlin an-
wenden und die Zahl der Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter, die entsprechend vergütet werden

• Analyse des Arbeitsmarktes, Prognose der Arbeits-
marktsituation

• Ermittlung der Marktanteile nach Branchen und
Trägergruppen

• Ermittlung des Anteils der Flächentarife im Sozial-
bereich

• Ermittlung des Anteils der TVöD-Anwender im
Sozialbereich

• Ermittlung des Anteils von Haustarifen und von
einzelvertraglichen Regelungen im Sozialbereich

• Analyse der Refinanzierungsbedingungen (z. B. sta-
tionär und ambulant)

• Ermittlung der Bereiche, in denen die Eingruppie-
rung wegen der Refinanzierung nach TVöD erfol-
gen muss

• Ermittlung der durchschnittlich gezahlten Orts-
und Kinderzuschläge

Ziel ist die Schaffung einer Datenbasis, auf der die
Arbeitsrechtliche Kommission ihre Entscheidungen
treffen kann. Insbesondere soll damit die Arbeit der
Ausschüsse unter Punkt III. und IV. dieses Abschnit-
tes unterstützt werden.

IV. Überarbeitung des Eingruppierungssystems

Mitarbeiter und Dienstgeber in der Arbeitsrechtli-
chen Kommission überarbeiten in einem Ausschuss
bis zum 31. Dezember 2009 gemeinsam das Ein-
gruppierungssystem.

V. Koalition und Teilhabe an allgemeiner Lohn-
entwicklung

Es wird ein Ausschuss Koalition und Teilhabe an
allgemeiner Lohnentwicklung eingesetzt.

J. In-Kraft-Treten

Die Änderungen unter A. bis H. treten nach Be-
stätigung durch die einzelnen Regionalkommis-
sionen zum 1. Januar 2008 in Kraft; abweichend
davon treten diese Änderungen im Gebiet der Bun-
desländer Mecklenburg-Vorpommern, Brandenburg,
Sachsen-Anhalt, Thüringen und Sachsen zum
1. April 2008 in Kraft. Die Beschlüsse unter I. treten
zum 1. Juli 2008 in Kraft.

Erläuterungen

I. Regelungsziel

Die Arbeitsrechtliche Kommission hat in den Jah-
ren 2006 und 2007 im sogenannten „AVR neu“-Pro-
zess eine Überarbeitung der Arbeitsvertrags-
richtlinien im Bereich des Deutschen Caritasverban-
des begonnen.

Dabei wurden bereits erste Zwischenergebnisse
zur Neuausrichtung im Hinblick auf Aspekte wie
die Vergütungsstufen, die vergütungsrechtliche Ein-
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gruppierung, die Vergütungstabellen, die leistungs-
bezogene Vergütung und die familienbezogene
Vergütungskomponente erarbeitet.

Im Rahmen der neuen AK-Strukturen haben sich
beide Seiten der Verhandlungskommission der Bun-
deskommission auf das gemeinsame Ziel geeinigt,
neben der von Mitarbeiterseite geforderten Ver-
gütungserhöhung auch erste strukturelle Entschei-
dungen im Hinblick auf die Weiterentwicklung der
AVR zu treffen.

In der Aprilsitzung der Verhandlungskommission
der Bundeskommission fanden die Beschlussanträge
sowohl der Mitarbeiter- wie auch der Dienstgeber-
seite hierzu nicht die erforderliche Mehrheit.

Daraufhin wurde am 10. April 2008 der Ältesten-
rat von der Verhandlungskommission angerufen, d.h.
die erste Stufe des Vermittlungsverfahrens nach der
neuen AK-Ordnung eingeleitet.

In insgesamt drei Sitzungen hat der Ältestenrat
einen Vermittlungsvorschlag erarbeitet, den die
Verhandlungskommission am 9. Mai 2008 zunächst
in Form eines Eckpunktepapiers und am 27. Mai
2008 in Form einer ausformulierten Beschlussvor-
lage angenommen hat.

Mit diesem Papier sollen im Sinne der Zielsetzung
in der Verhandlungskommission neben einer Vergü-
tungserhöhung für die Jahre 2008 und 2009 auch ers-
te strukturelle Entscheidungen und Weichenstel-
lungen im Hinblick auf die Weiterentwicklung der
AVR getroffen werden.

II. Wesentlicher Inhalt

1. Regelvergütung u.a. Vergütungsbestandteile
Die Bundeskommission legt eine neue Vergütungs-

struktur fest. Die neue Regelvergütung setzt sich
zusammen aus der Grundvergütung nach den Anla-
gen 3 und 3a zu den AVR, dem Ortszuschlag der
Stufe 1 nach Anlage 4 zu den AVR sowie der Allge-
meinen Zulage nach Anlage 10 zu den AVR jeweils
mit Stand vom 31. Dezember 2007.

Dabei bleibt die Anzahl der Stufen der Regel-
vergütungstabellen bestehen und die Stufen werden
in der Weise verändert, dass die im Hinblick auf das
AGG problematischen Lebensaltersstufen in solche
Stufen umgewandelt werden, die eine Berufserfah-
rung des Mitarbeiters berücksichtigen; dabei sind
Zeiten im Bereich der AVR und im Bereich der ka-
tholischen Kirche in vergleichbaren Tätigkeiten
anzurechnen; Zeiten bei anderen Arbeitgebern sind
dann anzurechnen, sofern sie Voraussetzung für die
Einstellung des Mitarbeiters sind. Ausbildungszeiten,
die über drei Jahre hinausgehen, können angerech-
net werden.

Die Mittelwerte der neuen Regelvergütungstabel-
len der neuen Anlagen 3 und 3a zu den AVR werden

für die Vergütungsgruppen 9 bis 1 der Anlagen 2 und
2d zu den AVR sowie für die Vergütungsgruppen Kr
3 bis Kr 14 der Anlagen 2a und 2c zu den AVR vom
1. Januar 2008 bis zum 31. Dezember 2008 um 50,–
Euro und anschließend um 1,6 v. H. erhöht; abwei-
chend davon gelten diese Mittelwerte und ihre Er-
höhung im Gebiet der Bundesländer Mecklenburg-
Vorpommern, Brandenburg, Sachsen-Anhalt, Thürin-
gen und Sachsen ab 1. April 2008.

Eine weitere Erhöhung dieser Mittelwerte um 4,3
v. H. gilt vom 1. Januar 2009 bis zum 31. Dezember
2009.

Für die Vergütungsgruppen 12 bis 10 der Anlage 2
zu den AVR sowie Kr 1 bis Kr 2 der Anlagen 2a und
2c zu den AVR werden diese Mittelwerte zu den
genannten Zeitpunkten ohne Sockelbetrag von 50,-
Euro um 1,6 v. H. bzw. um 4,3 v. H. erhöht.

Bei Krankenpflege- und Altenpflegehelfern in den
Vergütungsgruppen Kr 2 Ziffern 1 und 2 der Anlagen
2a und 2c zu den AVR erhalten sowohl die vorhan-
denen als auch die neuen Helfer den Sockelbetrag
stattdessen in Form einer Zulage, für die die Bundes-
kommission ebenfalls Mittelwerte festgelegt hat.

Bei allen anderen Mitarbeitern dieser Vergütungs-
gruppen mit Ausnahme der Alten- und Kranken-
pflegehelfer i.S.d. Ziffern 1 und 2 der Vergütungs-
gruppe Kr 2 der Anlagen 2a und 2c zu den AVR er-
halten nur die vorhandenen Mitarbeiter den Sockel-
betrag in dieser Form.

Die Vergütungsgruppenzulage für Mitarbeiter im
Sozial- und Erziehungsdienst in den Anmerkungen
A bis F zu den Tätigkeitsmerkmalen der Vergütungs-
gruppen 1a bis 9 der Anlage 2d zu den AVR nimmt
ebenfalls an den jetzigen prozentualen Vergütungs-
erhöhungen teil. Die Bundeskommission hat auch
hierzu Mittelwerte festgelegt.

Für Dozenten und Lehrkräfte gilt eine Sonderrege-
lung, die durch eine entsprechende Kürzung der Mit-
telwerte der Regelvergütung die bisherige Rechts-
lage fortsetzt.

Zwar entfällt für neue Mitarbeiter der verheirate-
tenbezogene Ortszuschlag – der Besitzstand für vor-
handene bereits verheiratete Mitarbeiter bleibt ge-
wahrt. Der kinderbezogene Ortszuschlag bleibt aber
in Form einer Kinderzulage erhalten. Diese Kinder-
zulage mit einem Mittelwert in Höhe von 90,– Euro
wird an neue Mitarbeiter in Form eines Festbetrages
und für vorhandene Mitarbeiter entsprechend dyna-
misiert und unter Wahrung des Besitzstandes ge-
zahlt.

Die Mittelwerte für die Weihnachtszuwendung und
das Urlaubsgeld ergeben sich aus der bisherigen
Berechnungsformel bzw. den bisherigen Werten.

Alle Mitarbeiter erhalten im Januar 2009 eine Ein-
malzahlung mit einem Mittelwert in Höhe von 225,–
Euro.
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Die jeweiligen Entgelte und Ausbildungsleistungen
für Schüler, Auszubildende und Praktikanten nach
Anlage 7 zu den AVR werden ab 1. Januar 2008 um
einen Mittelwert von 70,– Euro erhöht.

2. Arbeitszeit
Der Mittelwert für den Umfang der regelmäßigen

Arbeitszeit wird vom 1. Januar 2008 bis 31. August
2009 bei 38,5 Wochenstunden festgelegt und vom
1. September 2009 bis 31. Dezember 2009 bei 39 Wo-
chenstunden.

3. Umfang der Bandbreiten
Für die Höhe aller unter Ziffer 1 genannten Vergü-

tungsbestandteile mit Ausnahme der Weihnachts-
zuwendung gilt ab Januar 2008 eine Bandbreite von
7 Prozent Differenz nach oben und nach unten und
ab Januar 2009  eine Bandbreite von 10 Prozent Dif-
ferenz nach oben und nach unten.

Für die Weihnachtszuwendung gilt ab Januar 2008
eine Bandbreite von 0,1 Prozent Differenz nach oben
und nach unten.

Für den Umfang der Arbeitszeit gilt ab Januar 2008
eine Bandbreite von 6 Prozent Differenz nach oben
und nach unten.

4. Region Ost
Die Sonderregelungen in § 2a des Allgemeinen Teils

der AVR für die Region Ost entfallen, soweit deren
Inhalte von den o.g. Regelungen zu den Mittelwer-
ten und Bandbreiten umfasst sind. Darüber hinaus
werden die Regelungen zur Wechselschicht- und
Schichtzulage, zur Heim- und Werkstattzulage, zu
sonstigen Zulagen und zur Vergütung für Sonder-
leistungen der Mitarbeiter in dieser Vorschrift ge-
strichen, so dass diesbezüglich für alle Mitarbeiter
im Geltungsbereich der AVR die gleichen Werte
gelten.

5. Weitere Schritte
Zu den Themen „Ärztevergütung, „Abschaffung

des Anhang C und der Sonderregelung Berlin“,
„Überarbeitung des Eingruppierungssystems“ sowie
„Koalition und Teilhabe an der allgemeinen Lohn-
entwicklung“ werden Ausschüsse eingesetzt.

Daneben erhält das derzeit in Gründung befindli-
che Tarifinstitut gemeinsame Aufträge, anhand kon-
kret aufgelisteter Einzelaspekte eine Datenbasis zur
Unterstützung der weiteren Tarifentwicklung zu
schaffen.

Alle Mittelwerte wurden mit dem Ziel befristet,
dass ab dem 1. Januar 2010 keine Möglichkeit für
die Regionalkommissionen bestehen soll, neue Werte
zur Höhe der Vergütungsbestandteile und zum
Umfang der Arbeitszeit zu beschließen, soweit und
solange die Bundeskommission für den Zeitraum
nach dem 31. Dezember 2009 keine neuen Mittel-
werte für die Höhe der Vergütungsbestandteile und

für den Umfang der regelmäßigen Arbeitszeit nach
§ 1 der Anlage 5 zu den AVR festgelegt hat. In die-
sem Fall gelten die zu diesem Zeitpunkt gültigen
Werte der Regionalkommissionen unverändert fort.
Damit soll sichergestellt werden, dass die Tarif-
verhandlungen auch in Zukunft im Wesentlichen
von der Bundesebene geprägt werden. Beschlüsse
nach § 11 AK-Ordnung sind weiterhin zulässig.

6. Ansonsten gilt zum Verfahren:
Bei den Vergütungsbestandteilen und beim Um-

fang des Erholungsurlaubes, für die die Bundes-
kommission keine mittleren Werte und keine Band-
breiten festgelegt hat, gelten die Werte der AVR mit
Stand vom 31. Dezember 2007 unverändert fort.

Soweit eine Regionalkommission durch Beschluss
innerhalb der von der Bundeskommission festgeleg-
ten Bandbreiten Werte zur Höhe der Vergütungs-
bestandteile und zum Umfang der regelmäßigen
Arbeitszeit festlegt, werden die von der Bundes-
kommission veränderten Vergütungsstrukturen über-
nommen und zum Tag der Umstellung die betroffe-
nen Bestimmungen mit Stand 31. Dezember 2007
durch die neuen Vergütungsregelungen, Tabellen
und Werte für diese Region ersetzt.

Dabei sollen die Werte in den Abschnitten B bis H
des Beschlusstextes nur als Paket und nicht etwa
isoliert von den Regionalkommissionen gefasst wer-
den können.

Soweit etwa für Mitarbeiter im Gebiet der Bun-
desländer Mecklenburg-Vorpommern, Brandenburg,
Sachsen-Anhalt, Thüringen und Sachsen ein vom 1.
Januar 2008 abweichender Stichtag für die Umstel-
lung festgelegt wird, gelten die Werte der AVR mit
Stand vom 31. Dezember 2007 bis zu diesem Zeit-
punkt unverändert fort.

Soweit Mitarbeiter von den Regelungen zu den
Vergütungsstrukturen der AVR mit Stand 31. Dezem-
ber 2007 in die neuen Regelungen zu den Vergütungs-
strukturen der AVR zum Tag der Umstellung über-
führt werden, gelten die Überleitungs- und Besitz-
standsregelungen der neuen Anlagen 1a, 1b und 7a
zu den AVR.

III. Beschlusskompetenz
Die Bundeskommission hat gemäß § 10 Absatz 1

AK-Ordnung eine umfassende Regelungszustän-
digkeit mit Ausnahme der Bereiche, die ausschließ-
lich den Regionalkommissionen zugewiesen sind.

Da den Regionalkommissionen die Festlegung der
Höhe aller Vergütungsbestandteile, des Umfangs der
regelmäßigen Arbeitszeit und des Umfangs des Er-
holungsurlaubs im Rahmen der von Bundesebene
vorgegebenen Mittelwerte und Bandbreiten sowie
die Zuständigkeit für Regelungen der Beschäfti-
gungssicherung übertragen wurden (§ 10 Absätze 2
und 3 AK-Ordnung), ergibt sich hieraus im Umkehr-
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schluss eine Zuständigkeit der Bundeskommission
für alle sonstigen, d.h. manteltariflichen bzw. struk-
turellen Regelungsgegenstände. Außerdem ist die
Bundeskommission für die Festlegung der o.g. Mit-
telwerte und Bandbreiten zuständig.

Im vorliegenden Text werden sowohl Struktur-
veränderungen in den AVR als auch Festlegungen
für Mittelwerte und Bandbreiten getroffen, die beide
in die Zuständigkeit der Bundeskommission fallen.

Die Verhandlungskommission der Bundeskommis-
sion hat am 27. Mai 2008 und am 18. Juni 2008 ge-
mäß § 13 Absatz 1 AK-Ordnung den oben wiederge-
gebenen Beschluss gefasst. Die Beschlusskommis-
sion hat diesem Beschluss am 19. Juni 2008 gemäß
§ 13 Absatz 1 AK-Ordnung zugestimmt.

Da in diesem Beschluss die strukturellen Verände-
rungen mit der Festlegung der mittleren Werte ver-
knüpft sind, bedarf es zur Wirksamkeit der Struktur-
veränderungen wie auch zur konkreten Festlegung
der Höhe aller Vergütungsbestandteile und des Um-
fangs der regelmäßigen Arbeitszeit nach der zwei-
stufigen Beschlussfassung auf Bundesebene in einem
dritten Schritt noch entsprechender eigener Be-
schlüsse auf Regionalebene.

2. Wiedereinführung des § 3 Abs. (d) des Allgemei-
nen Teils der AVR

Die Bundeskommission der Arbeitsrechtlichen
Kommission fasst den folgenden Beschluss:

1. In § 3 des Allgemeinen Teils der AVR wird der
Absatz (d) in der Fassung vom 31. Dezember 2007
wieder in Kraft gesetzt.

2. In § 3 Absatz (d) des Allgemeinen Teils der AVR
werden jeweils die Worte „bis zum 31. Dezem-
ber 2007“ durch die Worte „bis zum 31. Dezem-
ber 2008“ ersetzt.

3. Dieser Beschluss tritt zum 1. Januar 2008 in Kraft.

Erläuterung

I. Regelungsziel
Die Ausnahme vom Geltungsbereich der AVR für

Mitarbeiter in Maßnahmen der Beschäftigung und/
oder Qualifizierung und in Arbeitsgelegenheiten
nach § 3 Absatz (d) des Allgemeinen Teils der AVR
war zum 31. Dezember 2007 befristet.

§ 3 Absatz (d) des Allgemeinen Teils der AVR lau-
tete wie folgt:

„§ 3 Ausnahmen vom Geltungsbereich
Die AVR gelten nicht für:
[…]
(d)

(aa) Mitarbeiter, die im Rahmen von Maßnahmen
der Beschäftigung und/oder Qualifizierung zur Erlan-
gung eines Arbeitsplatzes und/oder Erhaltung der
Arbeitsfähigkeit eine fachliche und/oder sozialpäd-
agogische Anleitung erhalten (insbesondere Maß-
nahmen nach den §§ 16 Abs. 1 SGB II, 260 bis 271
SGB III und anderen öffentlich geförderten Maßnah-
men); diese Regelung gilt bis zum 31. Dezember
2007;

(bb) Mitarbeiter, die im Rahmen von Maßnahmen
der Beschäftigung zur Erlangung eines Arbeitsplat-
zes und/oder zur Erhaltung der Arbeitsfähigkeit
(insbesondere Maßnahmen nach den §§ 16 Abs. 1
SGB II, 260 bis 271 SGB III und anderen öffentlich
geförderten Maßnahmen) ausschließlich zusätzliche
Aufgaben erfüllen. Zusätzliche Aufgaben sind sol-
che, die vom Stammpersonal der Einrichtung
üblicherweise nicht übernommen werden oder über-
nommen werden können; diese Regelung gilt bis
zum 31. Dezember 2007;

(cc) Mitarbeiter, die Arbeitsgelegenheiten nach §
16 Abs. 3 SGB II ausüben; diese Regelung gilt bis
zum 31. Dezember 2007;“

Die genannte Vorschrift bestand in dieser Fassung
seit dem 1. Januar 2005. Damals wurden die bisheri-
gen Regelungen des § 2b und § 3 Absatz (d) des All-
gemeinen Teils der AVR auf Empfehlung eines Ad-
hoc-Ausschusses in einer Norm zusammengefasst.

Es bestand Einigkeit zwischen beiden Seiten des
Ad-hoc-Ausschusses, dass künftige Regelungen
ebenfalls befristet werden sollten, um die weitere
gesetzliche und tatsächliche Entwicklung zu beob-
achten.

Auch diese Vorgängerregelungen in § 2b bzw. § 3
Absatz (d) des Allgemeinen Teils der AVR waren
ursprünglich jeweils befristet zum 1. Januar 1999 als
Reaktion auf die entsprechenden gesetzlichen Vor-
gaben eingeführt worden.

Ein Beschlussantrag zur Verlängerung des § 3 Ab-
satz (d) des Allgemeinen Teils der AVR erhielt in der
Dezember-Sitzung 2007 nicht die erforderliche Mehr-
heit, so dass die Regelung zum 1. Januar 2008 ersatz-
los entfallen ist.

II. Wesentlicher Inhalt
Um einer Überprüfung der Regelung im Hinblick

auf die gesetzliche und tatsächliche Entwicklung
nicht vorzugreifen und gleichzeitig die Regelung
nicht weiter aufgrund des Fristablaufs entfallen zu
lassen, wird die Wiedereinführung der Regelung
i.V.m. einer erneuten Befristung beschlossen.

Gleichzeitig hat die Verhandlungskommission ei-
nen neuen Ad-hoc-Ausschuss zum SGB mit der in-
haltlichen Überarbeitung der Regelung beauftragt.

Für die Einrichtungen und Dienste sowie für die
betroffenen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ent-
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steht der Vorteil, dass durch die Wiedereinführung
und inhaltlichen Überarbeitung des § 3 Absatz (d)
des Allgemeinen Teils der AVR wieder eine Rechts-
grundlage für Beschäftigungsverhältnisse im Sinne
dieser Vorschrift besteht.

III. Beschlusskompetenz
Die Bundeskommission hat gemäß § 10 Absatz 1

AK-Ordnung eine umfassende Regelungszuständig-
keit mit Ausnahme der Bereiche, die ausschließlich
den Regionalkommissionen zugewiesen sind.

Da den Regionalkommissionen die Festlegung der
Höhe aller Vergütungsbestandteile, des Umfangs der
regelmäßigen Arbeitszeit und des Umfangs des Er-
holungsurlaubs im Rahmen der von Bundesebene
vorgegebenen Mittelwerte und Bandbreiten sowie
die Zuständigkeit für Regelungen der Beschäfti-
gungssicherung übertragen wurden (§ 10 Absätze 2
und 3 AK-Ordnung), ergibt sich hieraus im Umkehr-
schluss eine Zuständigkeit der Bundeskommission
für alle sonstigen, d.h. manteltariflichen bzw. struk-
turellen Regelungsgegenstände wie die des An-
wendungsbereichs der AVR in § 3 des Allgemeinen
Teils der AVR. Außerdem ist die Bundeskommission
für die Festlegung der o. g. Mittelwerte und Band-
breiten zuständig.

Die Verhandlungskommission der Bundeskommis-
sion hat am 9. Mai 2008 gemäß § 13 Absatz 1 AK-
Ordnung den oben wiedergegebenen Beschluss ge-
fasst. Die Beschlusskommission hat diesem Be-
schluss am 19. Juni 2008 gemäß § 13 Absatz 1 AK-
Ordnung zugestimmt.

3. Anpassung der Arbeitsbereitschaft an die gesetz-
lichen Vorgaben

Die Bundeskommission der Arbeitsrechtlichen
Kommission fasst den folgenden Beschluss:

1. In § 1 Absatz 2 der Anlage 5 zu den AVR wird
die Ziffer „50“ durch die Ziffer „48“ ersetzt.

2. Dieser Beschluss tritt zum 1. Januar 2008 in
Kraft.

Erläuterung

I. Regelungsziel
Die Arbeitsrechtliche Kommission hat mit Wir-

kung zum 1. November 2006 die Bestimmungen zum
Bereitschaftsdienst und zur Rufbereitschaft in den
§§ 7 bis 9 der Anlage 5 zu den AVR neu gefasst so-
wie die Anlagen 5a, 5b, 6 und 14 zu den AVR an die
Neuregelungen entsprechend redaktionell ange-
passt.

Der Ausschuss Arbeitszeit empfahl der Arbeits-
rechtlichen Kommission Ende 2007 im Zusammen-
hang mit der schrittweisen Überarbeitung der Ar-

beitszeitregelung in den AVR insgesamt, auch die
Regelung zur Arbeitsbereitschaft in § 1 Absatz 2 der
Anlage 5 zu den AVR an die gesetzlichen Vorgaben
anzupassen.

Der entsprechende Beschlussantrag wurde in der
Dezember-Sitzung 2007 nicht mehr behandelt.

II. Wesentlicher Inhalt
Die Verlängerung der regelmäßigen Arbeitszeit soll

unter den dort genannten Voraussetzungen anstatt
auf bisher durchschnittlich 50 Stunden in der Wo-
che lediglich auf 48 Stunden in der Woche ermög-
licht werden. Durch diese Regelung soll sicherge-
stellt werden, dass bspw. im Rettungsdienst weiter-
hin 24-Stunden-Schichten geleistet werden können
und nicht etwa die gesamte Regelung des § 1 Ab-
satz 2 der Anlage 5 zu den AVR wegen fehlender
Rechtsgrundlage als unwirksam betrachtet wird. Die
Rechtsgrundlage für die Regelung in § 1 Absatz 2
der Anlage 5 zu den AVR ist § 7 Absatz 1 Ziffer 1
ArbZG, der jedoch keine Abweichung von der Vor-
gabe einer durchschnittlichen Wochenarbeitszeit
von maximal 48 Stunden nach § 3 Satz 2 und § 7
Absatz 8 ArbZG ermöglicht.

III. Beschlusskompetenz
Die Bundeskommission hat gemäß § 10 Absatz 1

AK-Ordnung eine umfassende Regelungszustän-
digkeit mit Ausnahme der Bereiche, die ausschließ-
lich den Regionalkommissionen zugewiesen sind.

Da den Regionalkommissionen die Festlegung der
Höhe aller Vergütungsbestandteile, des Umfangs der
regelmäßigen Arbeitszeit und des Umfangs des Er-
holungsurlaubs im Rahmen der von Bundesebene
vorgegebenen Mittelwerte und Bandbreiten sowie
die Zuständigkeit für Regelungen der Beschäfti-
gungssicherung übertragen wurden (§ 10 Absätze 2
und 3 AK-Ordnung), ergibt sich hieraus im Umkehr-
schluss eine Zuständigkeit der Bundeskommission
für alle sonstigen, d.h. manteltariflichen bzw. struk-
turellen Regelungsgegenstände, worunter auch die-
se Anpassung der maximal zulässigen regelmäßigen
Arbeitszeit bei Arbeitsbereitschaft fällt. Außerdem
ist die Bundeskommission für die Festlegung der o.g.
Mittelwerte und Bandbreiten zuständig.

Die Verhandlungskommission der Bundeskom-
mission hat am 9. Mai 2008 gemäß § 13 Absatz 1
AK-Ordnung den oben wiedergegebenen Beschluss
gefasst. Die Beschlusskommission hat diesem Be-
schluss am 19. Juni 2008 gemäß § 13 Absatz 1 AK-
Ordnung zugestimmt.

4. Verlängerung der Anlage 21 zu den AVR

Die Bundeskommission der Arbeitsrechtlichen
Kommission fasst den folgenden Beschluss:
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1. In § 1 Absatz 2 der Anlage 21 zu den AVR
werden die Worte „vor dem 1. August 2008“
durch die Worte „vor dem 1. August 2009“
ersetzt.

2. Dieser Beschluss tritt zum 1. Juli 2008 in Kraft.

Erläuterung

I. Regelungsziel
Anlässlich der länderspezifischen Arbeitszeiter-

höhung für Lehrkräfte und deren Auswirkungen auf
die Refinanzierung in den Einrichtungen und Diens-
ten der Caritas hat die Arbeitsrechtliche Kommissi-
on die rechtliche Situation in den einzelnen Bun-
desländern und die sich daraus ergebenden Konse-
quenzen für die Refinanzierung von Schulen im Be-
reich der Caritas begutachtet und ist zu dem Ergeb-
nis gekommen, eine eigene Anlage für Lehrkräfte
und sonstige Beschäftigte an Schulen in die AVR ein-
zuführen.

Diese Besonderen Regelungen für Lehrkräfte in
Anlage 21 zu den AVR wurden mit Wirkung zum
1. Juni 2007 von der Arbeitsrechtlichen Kommissi-
on beschlossen.

Der Geltungsbereich war dabei auf Mitarbeiter
beschränkt, deren Dienstverhältnis nach dem 31. Juli
2007 und vor dem 1. August 2008 erstmals bei ei-
nem Dienstgeber neu beginnt.

II. Wesentlicher Inhalt
Um einer Überprüfung der Regelung im Hinblick

auf die Weiterentwicklung der AVR nicht vorzugrei-
fen und gleichzeitig die Regelung nicht aufgrund des
Auslaufens des Geltungsbereichs entfallen zu las-
sen, wird die Verlängerung der Regelung i.V.m. ei-
ner erneuten zeitlichen Begrenzung des Geltungs-
bereichs beschlossen.

Für die Einrichtungen und Dienste sowie für die
betroffenen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ent-
steht der Vorteil, dass durch diese Verlängerung der
Anlage 21 zu den AVR weiterhin eine Rechtsgrund-
lage für die Finanzierung der Beschäftigungsverhält-
nisse im Sinne dieser Vorschrift besteht.

III. Beschlusskompetenz
Die Bundeskommission hat gemäß § 10 Absatz 1

AK-Ordnung eine umfassende Regelungszustän-
digkeit mit Ausnahme der Bereiche, die ausschließ-
lich den Regionalkommissionen zugewiesen sind.

Da den Regionalkommissionen die Festlegung der
Höhe aller Vergütungsbestandteile, des Umfangs der
regelmäßigen Arbeitszeit und des Umfangs des Er-
holungsurlaubs im Rahmen der von Bundesebene
vorgegebenen Mittelwerte und Bandbreiten sowie
die Zuständigkeit für Regelungen der Beschäfti-
gungssicherung übertragen wurden (§ 10 Absätze 2

und 3 AK-Ordnung), ergibt sich hieraus im Umkehr-
schluss eine Zuständigkeit der Bundeskommission
für alle sonstigen, d.h. manteltariflichen bzw. struk-
turellen Regelungsgegenstände, worunter auch die
Regelungen in Anlage 21 zu den AVR fallen. Außer-
dem ist die Bundeskommission für die Festlegung
der o.g. Mittelwerte und Bandbreiten zuständig.

Die Verhandlungskommission der Bundeskom-
mission hat am 27. Mai 2008 gemäß § 13 Absatz 1
AK-Ordnung den oben wiedergegebenen Beschluss
gefasst. Die Beschlusskommission hat diesem Be-
schluss am 19. Juni 2008 gemäß § 13 Absatz 1 AK-
Ordnung zugestimmt.

Die vorstehenden Beschlüsse setze ich hiermit für
die Diözese Rottenburg-Stuttgart in Kraft

+ Dr. Gebhard Fürst

Bischof
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Beschluss der Regionalkommission
Baden-Württemberg

der Arbeitsrechtlichen Kommission
vom 8. September 2008

Die Regionalkommission Baden-Württemberg der
Arbeitsrechtlichen Kommission fasst folgenden Be-
schluss:

Inhaltsübersicht

A. Höhe der Vergütung
I. Anlagen 3 und 3a zu den AVR
II. Abschnitt V der Anlage 1 zu den AVR
III. Anlagen 2a und 2c zu den AVR
IV. Dozenten und Lehrkräfte
V. Abschnitt XIV der Anlage 1 zu den AVR
VI. Anlage 2d zu den AVR
VII. Anlage 7 zu den AVR
VIII. Anlage 14 zu den AVR
IX. Einmalzahlung 2009

B. Umfang der Arbeitszeit

C. Überleitungs- und Besitzstandsregelungen zu
Anlage 1 und Anlage 7 zu den AVR

I. Anlage 1b zu den AVR
II. Anlage 7a zu den AVR

D. Anhang C

E. In-Kraft-Treten

A. Höhe der Vergütung

I. Anlagen 3 und 3a zu den AVR

1. Die Regionalkommission Baden-Württemberg
legt für die unter die Anlagen 2, 2b, und 2d zu
den AVR fallenden Mitarbeiter mit Wirkung zum
1. Januar 2008 die Höhe der Regelvergütung nach
der im Anschluss wiedergegebenen Fassung der
Anlage 3 zu den AVR fest.

2. Die Regionalkommission Baden-Württemberg
legt für die unter die Anlagen 2a und 2c zu den
AVR fallenden Mitarbeiter mit Wirkung zum

1. Januar 2008 die Höhe der Regelvergütung nach
der im Anschluss wiedergegebenen Fassung der
Anlage 3a zu den AVR fest.

3. Die Regionalkommission Baden-Württemberg
legt für die unter die Anlagen 2, 2b, und 2d zu
den AVR fallenden Mitarbeiter mit Wirkung zum
1. Juli 2008 die Höhe der Regelvergütung nach
der im Anschluss wiedergegebenen Fassung der
Anlage 3 zu den AVR fest.

4. Die Regionalkommission Baden-Württemberg
legt für die unter die Anlagen 2a und 2c zu den
AVR fallenden Mitarbeiter mit Wirkung zum
1. Juli 2008 die Höhe der Regelvergütung nach
der im Anschluss wiedergegebenen Fassung der
Anlage 3a zu den AVR fest.

5. Die Regionalkommission Baden-Württemberg
legt für die unter die Anlagen 2, 2b, und 2d zu
den AVR fallenden Mitarbeiter mit Wirkung zum
1. September 2008 die Höhe der Regelvergütung
nach der im Anschluss wiedergegebenen Fassung
der Anlage 3 zu den AVR fest.

6. Die Regionalkommission Baden-Württemberg
legt für die unter die Anlagen 2a und 2c zu den
AVR fallenden Mitarbeiter mit Wirkung zum
1. September 2008 die Höhe der Regelvergütung
nach der im Anschluss wiedergegebenen Fassung
der Anlage 3a zu den AVR fest.

7. Die Regionalkommission Baden-Württemberg
legt für die unter die Anlagen 2, 2b, und 2d zu
den AVR fallenden Mitarbeiter mit Wirkung zum
1. Januar 2009 die Höhe der Regelvergütung nach
der im Anschluss wiedergegebenen Fassung der
Anlage 3 zu den AVR fest.

8. Die Regionalkommission Baden-Württemberg
legt für die unter die Anlagen 2a und 2c zu den
AVR fallenden Mitarbeiter mit Wirkung zum
1. Januar 2009 die Höhe der Regelvergütung nach
der im Anschluss wiedergegebenen Fassung der
Anlage 3a zu den AVR fest.
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II. Abschnitt V der Anlage 1 zu den AVR

Die Regionalkommission Baden-Württemberg legt
in Abschnitt V Buchstabe B und C Absatz (a) und
(b) der Anlage 1 zu den AVR ab dem 1. Januar 2008
die Höhe der Kinderzulage fest:

B Mitarbeiter, deren Dienstverhältnis nach dem
30. Juni 2008 begonnen hat

Mitarbeiter, deren Dienstverhältnis nach dem
30. Juni 2008 begonnen hat, erhalten für jedes be-
rücksichtigungsfähige Kind eine Kinderzulage. Sie
beträgt vom

1. Juli 2008 bis 31. August 2008
monatlich 87,84 €.
1. September 2008 monatlich 90,00 €.

C   Mitarbeiter, deren Dienstverhältnis vor dem
1. Juli 2008 bestanden hat (Besitzstandsrege-
lung)

(a) Mitarbeiter, deren Dienstverhältnis vor dem
1. Juli 2008 bestanden hat, erhalten für jedes be-
rücksichtigungsfähige Kind eine Kinderzulage.
Sie beträgt vom
1. Januar 2008 bis zum 30. Juni 2008
    monatlich 90,57 €.
1. Juli bis 31. August monatlich 91,17 €.
1. September 2008 bis zum
    31. Dezember 2008 monatlich 93,47 €.
1. Januar 2009 monatlich 95,98 €.

(b) Die Kinderzulage erhöht sich vom 1. Januar 2008
bis zum 30. Juni 2008 nach folgender Tabelle für

Mitarbeiter für das erste für jedes
nach den zu berück- weitere zu
Vergütungs- sichtigende berücksichti-
gruppen Kind gende Kind

12, 11, 10, 9
und Kr 1 5,11 Euro 25,56 Euro

9a und Kr 2 5,11 Euro 20,45 Euro

8 5,11 Euro 15,34 Euro

Die Kinderzulage erhöht sich vom 1. Juli 2008
bis zum 31. August 2008 nach folgender Tabelle
für

Mitarbeiter für das erste für jedes
nach den zu berück- weitere zu
Vergütungs- sichtigende berücksichti-
gruppen Kind gende Kind

12, 11, 10, 9
und Kr 1 5,14 Euro 25,73 Euro

9a und Kr 2 5,14 Euro 20,59 Euro

8 5,14 Euro 15,45 Euro

Die Kinderzulage erhöht sich vom 1. September
2008 bis zum 31. Dezember 2008 nach folgender
Tabelle für

Mitarbeiter für das erste für jedes
nach den zu berück- weitere zu
Vergütungs- sichtigende berücksichti-
gruppen Kind gende Kind

12, 11, 10, 9
und Kr 1 5,27 Euro 26,38 Euro

9a und Kr 2 5,27 Euro 21,11 Euro

8 5,27 Euro 15,84 Euro

Die Kinderzulage erhöht sich ab dem 1. Januar
2009 nach folgender Tabelle für

Mitarbeiter für das erste für jedes
nach den zu berück- weitere zu
Vergütungs- sichtigende berücksichti-
gruppen Kind gende Kind

12, 11, 10, 9
und Kr 1 5,42 Euro 27,09 Euro

9a und Kr 2 5,42 Euro 21,67 Euro

8 5,42 Euro 16,26 Euro

III. Anlagen 2a und 2c zu den AVR

1. Die Regionalkommission Baden-Württemberg
legt in Anlage 2a zu den AVR in der Hochziffer 1a
in den Ziffern 1 und 2 der Vergütungsgruppe Kr 2
die Höhe der Zulage fest:
„Diese Mitarbeiter erhalten
ab dem 1. Januar 2008 bis zum
   30. Juni 2008 eine monatliche
   Zulage in Höhe von 50,00 €,“
ab dem 1. Juli 2008 bis
   31. August 2008 eine monatliche
   Zulage in Höhe von 50,33 €,“
ab dem 1. September 2008 eine
   monatliche Zulage in Höhe von 51,60 €.“
und ab dem 1. Januar 2009 eine
   monatliche Zulage in Höhe von 52,98 €.“

2. Die Regionalkommission Baden-Württemberg
legt in Anlage 2c zu den AVR in der Hochziffer
1a in den Ziffern 1 und 2 der Vergütungsgruppe
Kr 2 die Höhe der Zulage fest:
„Diese Mitarbeiter erhalten
ab dem 1. Januar 2008 bis zum
   30. Juni 2008 eine monatliche
   Zulage in Höhe von 50,00 €,“
ab dem 1. Juli 2008 bis
   31. August 2008 eine monatliche
   Zulage in Höhe von 50,33 €,“
ab dem 1. September 2008 eine
   monatliche Zulage in Höhe von 51,60 €.“
und ab dem 1. Januar 2009 eine
   monatliche Zulage in Höhe von 52,98 €.“
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IV. Dozenten und Lehrkräfte

Die Regionalkommission Baden-Württemberg legt
in Abschnitt IV der Anlage 1 zu den AVR ab dem 1.
Januar für Dozenten und Lehrkräfte, die nach Ziffer
VI der Anmerkungen zu den Tätigkeitsmerkmalen
der Vergütungsgruppen 1 bis 12 der Anlage 2 zu den
AVR nicht unter die Anlage 2 zu den AVR fallen,
die Höhe der Regelvergütungskürzungen fest:

„Dozenten und Lehrkräfte
Bei Dozenten und Lehrkräften der Vergütungs-

gruppen 2 bis 5b nach Ziffer VI der Anmerkungen
zu den Tätigkeitsmerkmalen der Anlage 2 zu den
AVR wird die Regelvergütung

ab dem 1. Januar 2008 um 71,62 Euro,
ab dem 1. Juli 2008 um 75,74 Euro
ab dem 1. September 2008 um 73,92 Euro und
ab dem 1. Januar 2009 um 75,90 Euro gekürzt;

für Lehrkräfte der Vergütungsgruppen 5c bis 8 wird
die Regelvergütung

ab dem 1. Januar 2008 um 64,46 Euro,
ab dem 1. Juli 2008 um 64,88 €,
ab dem 1. September 2008 um 66,52 € und
ab dem 1. Januar 2009 um 68,31 Euro gekürzt.“

V. Abschnitt XIV der Anlage 1 zu den AVR

Die Regionalkommission Baden-Württemberg legt
in Anmerkung 2 in Abschnitt XIV der Anlage 1 zu
den AVR ab dem 1. Januar 2008 die Höhe der
Weihnachtszuwendung fest:

„Wegen der Festschreibung der Weihnachtszu-
wendung beträgt abweichend von Abs. d Unterabs.
1 Satz 1 der Bemessungssatz für die Weihnachtszu-
wendung vom 1. Januar 2008 bis 31. Dezember 2008
80,84 v.H. und ab 1. Januar 2009 77,51 v.H.“

VI. Anlage 2d zu den AVR

Die Regionalkommission Baden-Württemberg legt
in den Anmerkungen A – F zu den Tätigkeitsmerk-
malen der Vergütungsgruppen 1a bis 9 der Anlage
2d zu den AVR die Höhe der Vergütungsgruppen-
zulage fest:

„A Diese Mitarbeiter erhalten nach vierjähriger Tä-
tigkeit in dieser Ziffer eine monatliche Vergü-
tungsgruppenzulage
ab dem 1. Januar 2008 in Höhe von 80,80 €,
ab dem 1. Juli 2008 in Höhe von 86,34 €
ab dem 1. September 2008 in Höhe von 88,46 €
ab dem 1. Januar 2009 in Höhe von 88,27 €.

B Diese Mitarbeiter erhalten eine monatliche Ver-
gütungsgruppenzulage
ab dem 1. Januar 2008 in Höhe von 96,96 €,
ab dem 1. Juli 2008 in Höhe von 103,62 €,

ab dem 1. September 2008 in Höhe von 106,16 €
ab dem 1. Januar 2009 in Höhe von 105,93 €.

C Diese Mitarbeiter erhalten eine monatliche Ver-
gütungsgruppenzulage

ab dem 1. Januar 2008 in Höhe von 107,40 €,
ab dem 1. Juli 2008 in Höhe von 114,13 €
ab dem 1. September 2008 in Höhe von 116,94 €
ab dem 1. Januar 2009 in Höhe von 116,99 €,
frühestens jedoch nach vierjähriger Bewährung
in Vergütungsgruppe 5c.

D Diese Mitarbeiter erhalten nach vierjähriger Be-
währung in dieser Ziffer eine monatliche Ver-
gütungsgruppenzulage
ab dem 1. Januar 2008 in Höhe von 119,23 €,
ab dem 1. Juli 2008 in Höhe von 126,04 €,
ab dem 1. September 2008 in Höhe von 129,15 €
ab dem 1. Januar 2009 in Höhe von 129,53 €.

E Diese Mitarbeiter erhalten nach sechsjähriger
Tätigkeit in dieser Ziffer eine monatliche Ver-
gütungsgruppenzulage

ab dem 1. Januar 2008 in Höhe von 99,36 €,
ab dem 1. Juli 2008 in Höhe von 105,03 €,
ab dem 1. September 2008 in Höhe von 107,62 €
ab 1. Januar 2009 in Höhe von 107,94 €.

F Diese Mitarbeiter erhalten nach vierjähriger Be-
währung in dieser Ziffer eine monatliche Ver-
gütungsgruppenzulage

ab dem 1. Januar 2008 in Höhe von 132,64 €,
ab dem 1. Juli 2008 in Höhe von 139,53 €,
ab dem 1. September 2008 in Höhe von 142,98 €
ab 1. Januar 2009 in Höhe von 143,73 €.“

VII. Anlage 7 zu den AVR

Die Regionalkommission Baden-Württemberg legt
in Anlage 7 zu den AVR ab dem 1. Januar 2008 die
Höhe der Ausbildungsvergütungen und Entgelte fest:

1. Die Höhe der Ausbildungsvergütung für die Schü-
ler an Kranken- und Kinderkrankenpflegeschulen,
Hebammenschulen sowie an Altenpflegeschulen
gemäß § 1 Abs. (a) Satz 2 Abschnitt B II der Anla-
ge 7 zu den AVR wird wie folgt geändert:

„Sie beträgt ab 1. Januar 2008:
im ersten Ausbildungsjahr 799,08 Euro“
im zweiten Ausbildungsjahr 858,57 Euro“
im dritten Ausbildungsjahr 954,44 Euro“

2. Die Höhe der Ausbildungsvergütung für die
Krankenpflegehelfer sowie Altenpflegehelfer ge-
mäß § 1 Abs. (a) Satz 2 Abschnitt CII der Anlage
7 zu den AVR wird wie folgt geändert:

„Sie beträgt ab 1. Januar 2008 732,93 Euro“.
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3. Die Höhe des Entgelts für Praktikanten nach abge-
legtem Examen gemäß § 1 Abs. (a) Satz 2 Buch-
stabe D wird unter Streichung des Verheirateten-
zuschlages wie folgt geändert:

„Sie beträgt ab 1. Januar 2008 für:
1. Pharmazeutisch-technische

Assistent(inn)en 1.254,09 Euro
2. Masseure und med. Bade-

meister/-innen 1.201,25 Euro
3. Sozialarbeiter/-innen 1.463,16 Euro
4. Sozialpädagog(inn)en 1.463,16 Euro
5. Erzieher/-innen 1.254,09 Euro
6. Kinderpfleger/-innen 1.201,25 Euro
7. Altenpfleger/-innen 1.254,09 Euro
8. Haus- und Familien-

pfleger/-innen 1.254,09 Euro
9. Heilerziehungs-

helfer/-innen 1.201,25 Euro
10.Heilerziehungs-

pfleger/-innen 1.311,67 Euro
11.Arbeitserzieher/-innen 1.311,67 Euro
12.Rettungsassistent(inn)en 1.201,25 Euro “

4. Die Höhe des Entgelts für Auszubildende gemäß
§ 1 Abs. 1 Satz 2 Buchst. E der Anlage 7 zu den
AVR wird wie folgt geändert:

„Es beträgt ab 1. Januar 2008:
im ersten Ausbildungsjahr 687,34 Euro“
im zweiten Ausbildungsjahr 736,15 Euro“
im dritten Ausbildungsjahr 780,93 Euro“
im vierten Ausbildungsjahr 843,06 Euro“

VIII. Anlage 14 zu den AVR

Die Regionalkommission Baden-Württemberg legt
in § 7 Absatz 1 der Anlage 14 zu den AVR ab dem 1.
Januar 2008 die Höhe des Urlaubsgeld wie folgt fest:

„Das Urlaubsgeld beträgt

a) für die am 1. Juli vollbeschäftigten Mitarbeiter
der Vergütungsgruppen 1 bis 5b der Anlagen 2,
bzw. 2b und 2d zu den AVR und der Vergütungs-
gruppen Kr 14 bis Kr 7 der Anlagen 2a und 2c zu
den AVR 255,65 Euro,

b) für die am 1. Juli vollbeschäftigten Mitarbeiter
der Vergütungsgruppen 5c bis 12 der Anlagen 2
bzw. 2b und 2d zu den AVR und der Vergütungs-
gruppen Kr 6 bis Kr 1 der Anlagen 2a und 2c zu
den AVR 332,34 Euro,

c) für den gemäß der Anlage 7 zu den AVR zu sei-
ner Ausbildung Beschäftigten 255,65 Euro.“

IX. Einmalzahlung 2009

Die Regionalkommission Baden-Württemberg legt
in Abschnitt IIIb Absatz (a) der Anlage 1 zu den AVR
die Höhe der Einmalzahlung 2009 wie folgt fest fest:

„IIIb Einmalzahlung für das Jahr 2009

(a) Die Mitarbeiter, die nicht dem Geltungsbereich
der Anlage 7 zu den AVR unterfallen, erhalten
für das Jahr 2009 eine Einmalzahlung in Höhe
von 225,00 Euro, die mit den Bezügen für den
Monat Januar 2009 ausgezahlt wird.“

B. Umfang der Arbeitszeit

Die Regionalkommission Baden-Württemberg legt
in § 1 Absatz 1 Unterabsatz 1 Satz 1 der Anlage 5 zu
den AVR ab dem 1. Januar 2008 den Umfang der
regelmäßigen Arbeitszeit fest:

Die regelmäßige Arbeitszeit der Mitarbeiter beträgt
vom 1. Januar 2008 bis zum 31. Dezember 2009
durchschnittlich 38,5 Stunden in der Woche,
ab dem 1. Januar 2010 durchschnittlich 39 Stun-
den in der Woche.“

C. Überleitungs- und Besitzstandsregelungen zu
Anlage 1 und Anlage 7 zu den AVR

I. Anlage 1b zu den AVR

1. Die Regionalkommission Baden-Württemberg
legt in § 2 Absatz 1 der Anlage 1b ab dem 1. Ja-
nuar 2008 die Höhe der Zulage fest:

§ 2 Zulage für die Vergütungsgruppen 12 bis 10
der Anlage 2 zu den AVR sowie die Vergütungs-
gruppen Kr 1 Ziffer 1 und Kr 2 Ziffern 3 und 4 der
Anlagen 2a und 2c zu den AVR

(1) Mitarbeiter, die in die Vergütungsgruppen 12 bis
10 der Anlage 2 zu den AVR sowie in die
Vergütungsgruppen Kr 1 Ziffer 1 und Kr 2 Ziffern
3 und 4 der Anlagen 2a und 2c zu den AVR ein-
gruppiert sind, erhalten
ab 1. Januar 2008 eine Zulage in Höhe
   von 50,00 €,
ab Juli 2008 eine Zulage in Höhe von 48,80 €,
ab September 2008 eine Zulage
   in Höhe von 50,00 €.

2. Die Regionalkommission Baden-Württemberg
legt in § 3 Absatz 1 und 2 der Anlage 1b zu den
AVR ab dem 1. Januar 2008 die Höhe der
Besitzstandszulage fest:

§ 3 Zulage aufgrund des Wegfalls des ehegatten-
bezogenen Ortszuschlages der Stufe 2 in Ab-
schnitt V der Anlage 1 zu den AVR

(1) Mitarbeiter, die bis zum 30. Juni 2008 einen An-
spruch auf ehegattenbezogenen Ortszuschlag der
Stufe 2 gemäß Abschnitt V der Anlage 1 und
Anlage 4 zu den AVR mit Stand zum 31. Dezem-
ber 2007 gehabt haben, erhalten ab dem 1. Janu-
ar 2008 stattdessen eine monatliche ehegatten-
bezogene Besitzstandszulage.
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(2) Die Zulage nach Absatz 1 beträgt monatlich:

II. Anlage 7a AVR

Die Regionalkommission Baden-Württemberg legt
in § 2 Absatz 1 der Anlage 7a zu den AVR ab dem 1.
Januar 2008 die Höhe der Besitzstandszulage fest:

„§ 2 Zulage aufgrund des Wegfalls des Verheira-
tetenzuschlags in Abschnitt D der Anlage 7 zu den
AVR

(1) Praktikanten, die bis zum 30. Juni 2008 einen
Anspruch auf Verheiratetenzuschlag gemäß Ab-
schnitt D der Anlage 7 zu den AVR gehabt ha-
ben, erhalten ab dem 1. Januar 2008 stattdessen
eine monatliche Zulage in Höhe von 65,45 Euro
und ab dem 1. Januar 2009 in Höhe von
68,26 Euro.“

D. Anhang C

Höhe der Vergütung für Einrichtungen, die unter
Anhang C zu den AVR und die Sonderregelung Berlin
fallen

Abschnitt III A der Anlage 1 zu den AVR

1. Die Regionalkommission Baden-Württemberg
legt für die unter die Anlage 2 zu den AVR fallen-
den Mitarbeiter mit Wirkung zum 1. Januar 2008
die Höhe der Regelvergütung nach der im An-
schluss wiedergegebenen Fassung der Anlage 3
zu den AVR für die Einrichtungen gemäß Anhang
C fest.

2. Die Regionalkommission Baden-Württemberg
legt für die unter die Anlage 2 zu den AVR fallen-
den Mitarbeiter mit Wirkung zum 1. Juli 2008
die Höhe der Regelvergütung nach der im An-
schluss wiedergegebenen Fassung der Anlage 3
zu den AVR für die Einrichtungen gemäß Anhang
C fest.

3. Die Regionalkommission Baden-Württemberg
legt für die unter die Anlage 2 zu den AVR fallen-
den Mitarbeiter mit Wirkung zum 1. September

Für Mitarbeiter vom vom vom vom
der Vergütungsgruppen 1. Januar 2008 1. Juli 2008 1. September 2008 1. Januar 2009

bis zum
31. Dezember 2009

1 bis 2, Kr 14, Kr 13 106,90 Euro 107,60 Euro 110,32 Euro 113,28 Euro

3 bis 5b, Kr 12 bis Kr 7 106,90 Euro 107,60 Euro 110,32 Euro 113,28 Euro

5c bis 12, Kr 6 bis Kr 1 101,82 Euro 102,49 Euro 105,08 Euro 107,90 Euro

2008 die Höhe der Regelvergütung nach der im
Anschluss wiedergegebenen Fassung der Anla-
ge 3 zu den AVR für die Einrichtungen gemäß
Anhang C fest.

4. Die Regionalkommission Baden-Württemberg
legt für die unter die Anlage 2 zu den AVR fallen-
den Mitarbeiter mit Wirkung zum 1. Januar 2009
die Höhe der Regelvergütung nach der im An-
schluss wiedergegebenen Fassung der Anlage 3
zu den AVR für die Einrichtungen gemäß An-
hang C fest.
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E. In-Kraft-Treten

Die Änderungen unter A. bis D. treten zum 1. Ja-
nuar 2008 in Kraft.

Erläuterungen

I. Regelungsziel

Die Bundeskommission hat mit dem Beschluss der
Verhandlungskommission vom 27. Mai 2008 und vom
18. Juni 2008 und dem Beschluss der Beschlusskom-
mission vom 19. Juni 2008 über Vergütungserhöhun-
gen für die Jahre 2008 und 2009 sowie über struktu-
relle Entscheidungen und Weichenstellungen im
Hinblick auf die Weiterentwicklung der AVR ent-
schieden. Dabei hat sie Mittelwerte und Bandbrei-
ten für die Höhe der Vergütungsbestandteile und den
Umfang der regelmäßigen Arbeitszeit festgelegt.

Mit diesem Beschluss wird der Beschluss der Bun-
deskommission für die Regionalkommission Baden-
Württemberg umgesetzt.

II. Wesentlicher Inhalt

1. Höhe der Vergütungsbestandteile

Die Bundeskommission hat vom 1. Januar 2008
bis zum 31. Dezember 2008 und vom 1. Januar
2009 bis zum 31. Dezember 2009 Mittelwerte für
die Höhe der Regelvergütung, der Kinderzulagen,
der Zulage für Krankenpflege- und Altenpflege-
helfer in den Vergütungsgruppen Kr 2 Ziffern 1
und 2 der Anlagen 2a und 2c zu den AVR, die
Kürzung der Regelvergütung der Dozenten und
Lehrkräfte, die Weihnachtszuwendung, der Ver-
gütungsgruppenzulage für Mitarbeiter im Sozial-
und Erziehungsdienst, der jeweiligen Entgelte und
Ausbildungsleistungen für Schüler, Auszubilden-
de und Praktikanten, des Urlaubsgeldes, der Ein-
malzahlung 2009, der Zulage für vorhandene Mit-
arbeiter der Vergütungsgruppen 12 bis 10 der An-
lage 2 zu den AVR sowie der Besitzstandszulage
für den ehegattenbezogenen Ortszuschlag der
Stufe 2 für vorhandene Mitarbeiter und Prakti-
kanten festgelegt.

Mit Ausnahme der Weihnachtszuwendung gilt
ab Januar 2008 eine Bandbreite von 7 Prozent Dif-
ferenz nach oben und nach unten und ab Januar
2009 eine Bandbreite von 10 Prozent Differenz
nach oben und nach unten. Für die Weihnachts-
zuwendung gilt ab Januar 2008 eine Bandbreite
von 0,1 Prozent Differenz nach oben und nach
unten.

Die Regionalkommission Baden-Württemberg
übernimmt die durch den Beschluss der Beschluss-
kommission vom 19. Juni 2008 festgesetzten Mit-
telwerte zur Vergütungshöhe in folgender Form:

a) Das Erhöhungsvolumen, das von der Bundes-
ebene für das gesamte Jahr 2008 beschlossen
wurde, wird allein auf die Monate Juli bis De-
zember des 2. Halbjahres 2008 umgelegt. Dies
betrifft nicht die Anlage 7 zu den AVR. Damit
werden die Regelvergütungstabellen der neuen
Anlagen 3 und 3a, sowie alle anderen monat-
lichen Vergütungsbestandteile  vom Januar
2008 bis Juni 2008 auf die Werte bzw. Höhe
der Vergütung mit Stand 31.12 2007 festgesetzt.

b) In den Monaten Juli bis Dezember 2008 erhal-
ten die Mitarbeiter die Differenz zwischen der
Vergütung Stand 1. Januar 2008 und den von
der Bundeskommission festgelegten Mittelwer-
ten aus dem ersten Halbjahr in der Form ei-
ner monatlich entsprechend erhöhten Vergü-
tung. (siehe auch Abschnitt II Ziffer 2 Buchst.
c dieser Erläuterungen.)

c) Da die den Vergütungsgruppen 12 – 10 der An-
lagen 2,2b und 2d sowie Kr1 und Kr 2 der An-
lagen 2a und 2c zu den AVR gewährten Zula-
gen aus ordnungsrechtlichen Gründen nicht
auf das zweite Halbjahr verschoben werden
können, wird die Regelvergütung im Umfang
der Zulagen abgesenkt und im zweiten Halb-
jahr wieder ausgeglichen.

d) Für das Kalenderjahr 2009 beschließt die Re-
gionalkommission Baden-Württemberg die
Übernahme der von der Bundeskommission
festgelegten Mittelwerte.

2. Umfang der regelmäßigen Arbeitszeit

a) Die Bundeskommission hat als Mittelwert für
den Umfang der regelmäßigen Arbeitszeit vom
1. Januar 2008 bis zum 31. August 2009 38,5
Wochenstunden und vom 1. September 2009
bis 31. Dezember 2009 39 Wochenstunden vor-
gegeben. Als Bandbreite hat die Regionalkom-
mission 6 v. H. nach oben und nach unten ein-
zuhalten.

b) Die Regionalkommission Baden-Württemberg
übernimmt die durch den Beschluss der Be-
schlusskommission vom 19. Juni 2008 festge-
setzten Mittelwerte zum Umfang der wö-
chentlichen Arbeitszeit in der Form, dass für
die Zeit vom 1. Januar 2008 bis zum 31. Au-
gust 2009 der für die Region Baden-Württem-
berg geltende Umfang der wöchentlichen Ar-
beitszeit dem im Beschluss der Beschlusskom-
mission jeweils festgelegten Mittelwert ent-
spricht.

c) Für die Zeit vom 1. September 2009 bis zum
31. Dezember 2009 wird der von der Bundes-
kommission beschlossene Mittelwert von 39
Stunden durchschnittlicher wöchentlicher
Arbeitszeit innerhalb der Bandbreite von 6 v.H.
auf 38,5 Stunden abgesenkt. Diese Verschie-
bung der Verlängerung der Arbeitszeit um vier
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Monate im Unterschied zum Beschluss der
Bundeskommission wird wertgleich durch eine
Reduzierung der Vergütung in den Monaten
Juli und August 2008 kompensiert.

d) Für die Zeit ab 1. Januar 2010 gilt der von der
Bundeskommission beschlossene Mittelwert
von 39 Stunden wöchentliche Arbeitszeit.

3. Anhang C zu den AVR

Die Regionalkommission Baden- Württemberg hat
beschlossen, dass für Mitarbeiter, die unter Anhang
C fallen, die Strukturveränderungen, die Vergütungs-
veränderungen sowie die Überleitungs- und Besitz-
standsregelungen entsprechend gelten.

4. Sonstiges

Bei den Vergütungsbestandteilen und beim Um-
fang des Erholungsurlaubes, für die die Bundeskom-
mission keine mittleren Werte und keine Bandbrei-
ten festgelegt hat, gelten die Werte der AVR mit Stand
vom 31. Dezember 2007 unverändert fort.

Mit diesem Beschluss der Regionalkommission Ba-
den-Württemberg werden die von der Bundeskom-
mission veränderten Vergütungsstrukturen über-
nommen und zum Tag der Umstellung die betroffe-
nen Bestimmungen mit Stand 31. Dezember 2007
durch die neuen Vergütungsregelungen, Tabellen
und Werte für die Region ersetzt.

Soweit Mitarbeiter von den Regelungen zu den
Vergütungsstrukturen der AVR mit Stand 31. Dezem-
ber 2007 in die neuen Regelungen zu den Vergütungs-
strukturen der AVR zum Tag der Umstellung über-
führt werden, gelten die Überleitungs- und Besitz-
standsregelungen der neuen Anlagen 1a, 1b und 7a
zu den AVR.

III. Beschlusskompetenz

Die Regionalkommission Baden-Württemberg hat
gemäß § 10 Absatz 2 und 3 AK-Ordnung eine um-
fassende Regelungszuständigkeit für die Festlegung
der Höhe aller Vergütungsbestandteile, des Umfangs
der regelmäßigen Arbeitszeit und des Umfangs des
Erholungsurlaubes im Rahmen der von Bundesebe-
ne vorgegebenen Mittelwerte und Bandbreiten so-
wie die Zuständigkeit für Regelungen der Beschäfti-
gungssicherung.

Den vorstehenden Beschluss setze ich hiermit für
die Diözese Rottenburg-Stuttgart in Kraft.

+ Dr. Gebhard Fürst

Bischof
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